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h !£ - 15. Febr . Abends . ( AmMch .)
^ ^ lchaupliitzen nichts Neues .

Deutscher Heeresbericht .
( Ab - ndbericht .)

Bon den

Ereignisse zur See .
' ' ' ofgreicher deutscher Torpedoboots »

SGTm
tt " 1 m englischen Kanal ,

""hn • ® « t U n , 15. Febr . (Amtlich .) Zn der Nacht
^ utin h

"" 15 ' ^ ruar griffen unsere Torpedoboote unter
" Hör .

^ rvettenknpitäns Heinecke die starke Be -
^ ° ve >

^ englischen Kanals zwischen Talais ,
^ n 3t h

Ut> ^ kisnez - Folkeftone übcrrafchen,d an .
» ,

s Bewachung » f ahrzeug , zahlreiche be-
uo e

' ' 0m Pf c * und mehrere Motorsahr »
» e tn , Wurden zum Kampfe gestellt und größtenteils

' lui *
^ uiere Torpedoboote erlitten dabei keine

^ hrt
* UR^ Beschädigungen ; sie sind vollständig zurück-

De ? « hes des AdmiralstaSs der Marine .

lviderstan ) aegen Lloyd George.
, HZNx. . , unserer Berliner Redaktion .)
N - h^

'n. lS . Febr . Teile der Rede , die L' oyd E orge im llntcr -

Cr„t " « bctn ^ Ptbcn erst jetzt verstänLlich In ermüdender Wt «:«r-
k-

°h. di . ,M ter Ministerpräsident immer wieder : die Cefahr fei
hf ^ er „ ri n ')« itlidilcit bot Abwehr gesickert: mehr aber tonne unb

Im .
" 5? ist.

'
die

"
Regierung in Verlegen .

' ett zu bringen ?
KL ! « die glatte Decke sein , die über di« Zweifel , d ^e

tw !*% „ . tlt '; 0as Mißtrauen gespannt wurde . Tiefe sachliche
Swtit tt , *nen in dieser Behandlung als Mih ' ersiän ^ n ' sie rn
cn !̂ bt r n ' en - Und mit Verblüffung mußte , wer dies« Unter -
hlx $ #tei • b LCl̂ Ecorce -Rede nicht bemerkt hatte , die Nachricht

Äleit Auflösunig des englischen Unterhauses sei zur nahen
I-i <Betin • "
Ä «ine Rede Lloyd Georges , so muß diese anders ^e -

ihr Wortlaut besagt , Ihr Ee ' enstand ist nicht d.e
tzt.^ ll nißi

' \ Viittelmächte , sondern — Lloyd Keors .e . Sie
l i '

- . Äampf gegen Bertling , sondern den Kamp ? um die
$°i ,

'r >t<5" Mischen Ministerpräsidenten . Sie schürt nicht das
All ' fruiri. v. sondern das Geheimnis des kompliziert ' n

^ Iot' b George bis jetft es möglich gemacht h ,̂t . die

j i ^ Wcn
" " -. erhald Englands und der Entente im Gleich

zuweilen vergessen konnte , wie gefährdet
jederzeit war , zeugt für die nicht leicht über -

3̂ '
ist ni

'lf des britischen Diktators . Das Wort ..Dtk -
Wir ' anb ft̂ tl n3Ir in England zurückgewiesen worden : selbst rn
^ *Ii i i i»« Ä- r if/ . <. - nfix crrf '. i.

m , J? gelegentlich als unlachlich . Mit Unrecht . Die
5'?' ,̂ ' wi » verfassungsrechtliche Form . Eewlfi kann Lloyd

rudere Ministerpräsident in rarlame " tari,ch r : -
? " den den Miktrauensbeweis ei ^er Mehrheit gc -

ist >,, « »5 Möglichkeit aber , von diesem Recht Gebrauch zu
S i

eil ? if ;tcn . Volksvertretern ganz anders eingeschränkt als in
ItE ' ® it[U, ,ün ° das nur um so mehr , als die Ein chränkung

Vitr. c mit ^ war . Lloyd George trat an die Spit ?e der brit '
schcn>tt[«

" "lit jJ ' ®at . Lloyd George
" iJ »f4 erwv^ ,en ! epolitik in einem Arg .nblick , als der Kriegs -
!»s ^ ^

' tn begann : zur eit des rumänischen Zusamm ^nbruci s
er de

"
>

^ ^ rschen Friedensanaebot , Von frm erwartete

i" r t «> 1otficW e ! da ^ er alle Kräste des Verbandes zum en schei -
iio„ >i! «

"tcr englischer Leitung zusammenraffe , daß er in
k '

taui1'^ Ginf .?° litisch< und , zum mindesten mittelbar , auch die

Hn er l ut " i !u/en >yncocnsanßewi . -ooti u,m cimuucu
KiiV ^ eger^ n " ^ e" Organisation des H ?lfzdienft : s ein Aehn -
« in . . . Porst^

^ e . er alle Kräfte des Verbandes zum en schei -

#
W

& &iirS ?S die Führer sein . Insofern unterscheid - t sich
^ . -.il ^ ldlkiatur eines Lloyd George von der ses tz ich

verwirkliche . Der Mcnn , dem dies alles zu-
, %

5 eine !n ri n Diktator , auch wenn der Vnchstab « dÄ Verfassurg
S Stellung vorsieht

ionh -
cr ledoch, dessen Macht nicht auf Gesetz oder ererb -

^ r>;? ®?i!> ■ ? u f einem Auftrag beruht , muß unae .' ingt er -
'

Tbüto ?3 d ' e Ä 4" ® Führer fein . Insofern unterscheid ' t sich
^ ei,^ . dlkiatur eines Lloyd George von der rc | tz ich

Hr
115 ' '̂ et britische Diktator war nicht erfolgreich ;

. - die tt j f Amtszeit brach Rußland zusammen und die größte
M .! r 3lut:pvx 5)0 Cün® Tagen England bedrohte , stieg in Fra k-
s> > jit aber war Lloyd George nicht mehr der Füh -
, 'ji »7 bfn sfi ' T Fanotismus elemencecuscher Färbunz wuts
M ; ; "1 Cotihnu „J Geist von Versailles wurde ftörker als der
fc °1l> it ScQß e »>. er Washington , Dies , nicht die freilich gefahren -

i » l8e ;iiU ~ Oberlvmmandos , ballt den Wider 'tor .d gegen
,̂

3 fiibt , ^ .? en Die gefürchete Offensive im W -ft - n droht
ii du . ^ b de, J®e Mittel dieser (5esal :r zu begegnen : das mili -

V ti v?0« darf» » • . « rupstots " und darf der E rerfucht der
§ &

'
£ [* « „ .̂

" e * Ol -erbeieh '.shaber zumuten . Das pel tisch .-
i,?. ^ ^ ^' Ung <̂ r Verhc ndlungen und Friedensmög ' ich-
<£ i n er | fj

ect ^ e i « Versailles sich entwinden lassen . Der

^ 3t, in? «t6tii (r
'
^ n^ orotW-i .TKt unti Elcmeneeaüischer Politik nickt

fiit ißt r >
3 '

ri
1 n0 ^ einmal , dann hat er nicht für sich

ics .

S0r v George erkältet . '

?n
, f inct ^ ebr . ( Nicht amtlich . ) Lloyd Eeorge
^ >rde Erkältung . Er ist ans Haus gefesselt,

1. "" » « nioii oieioi .
ICft -.Daily Chwntcle " ersLhrt , « sei RS -

^ den . ^ der Abficht, Robertson d« rch Ml -
^eral Robertson bleibe Chef des General «

< . VHHUWHl^i V/1 Ml Wils
C/efchäfte weiter zu führei -. .

^ « bertso « bleibt .

stabs und besitze weiterhin das Vertrauen des Kriegsüabinetts .
General Wilfon bleibe Vertreter des Kriegskabinetts beim
( •bersten Kriegsrat in Versailles . (Frkf . Ztg . )

Verlin , IG. Febr . Dem „Verl . Tagebl .
" zufolge bringen

englische Blätter neuerdings Gerüchte über einen bevzrstelicn -
den Rücktritt Lord Derbys . Man erwartet auch den Rücktritt
mehrerer Mitglieder des Eeneralstabs .

Nachklänge zur Versailler Konferenz .
= Berlin , 16 . Febr . „Petit Journal " meldet . ClLmenreau

habe die von den Sozialisten geforderte Bekanntgabe der Be -
schlüffe von Versailles abgelehnt . Das Ministerium werde aus
dieser Forderung eine Kabinettcfrage machen.

Pom westlichen Kriegsschauplatz.
Vor st ob deutscher Matrosen gegen belgische

Gräben . ,
WTV . Berlin , IS . Febr . Nach kurzem , heftigen Feuerüb ' r -

fall brachen Sto ^truppen eines deutschen Matro ^enregiments
in eiligem Laufe über den aufgeweichten Boden hinweg , über -
rafchend in die belgischen Gräben südwestlich von Mannestcns -
vere ein . Von zwei Seiten her rollten sie , den feindlichen
Widerstand brechend , mit Handgranaten ein breites belgisches
Grabenstück auf . Von Echulterwehr ?,u Schulterwehr vor -
rückend, trieben sie von rechts nach links die sich verzweifelnd
wehrende betgifche Besatzung immer dichter zusammen , die in
dem Handgranatenkampf schwere , blutige Verluste erlitt . 'Was
nicht eilig rückwärts floh , wurde gefangen genommen . Das
ganze Untern -ehmen spielte sich mit rasender Geschwindigkeit
ab . Schon nach kurzer Zeit kehrten die Matrosen , mit 2 del -
gifchen Offizieren . 26 Mann , zahlreichen Beutestücken und
wichtigen Erkundungsergebnissen in ihre Ausgangsstellungen
zurück.

Verlängerung der englischen Front in
Frankreich . >

----- Haag , 15. Febr . Der „Nieuwe Notterdamfche Courant "

schreibt : Falls Lloyd George , als er von der Verteidigung
der französischen Hauptstadt durch englische Truppen sprach,
keine Phrasen gemacht hat , so bedeute das , daß England säne
Front nun über St . Quentin hinaus mindestens bis jenssits
Verdvn ausbreiten werde , denn Verdun deckte stets Paris . Da -
mit bringt England Frankreich wohl eine große Erleichterung ,
nachdem nun auch in Lothringen eins amerikanische Front ge-
bildet wurde ».

Vor einer Offensive der Entente ?

— Genf , 15. Febr . Die französischen Provinzblätter erhalten '
aus Paris regelmäßig kurze Notizen über die militärische Lage , die
natürlich durch das Pressebureau des Kriegsministeriums gehen und
darauf berechnet sind , das Publikum jederzeit in zuversichtlicher
Stimmung zu erhalten . In einem derartigen Situationsbericht ,
dem wir heute im Lyoner „Nouvelliste " begegnen , wird das Publi -
kum darauf vorbereitet , daß in den allernächsten Tagen an der West -
front eine große Offensive der Entente bevorsteht . Die von dem letz -
ten Tagesbericht des französischen Hauptquartiers gemeldeten Vor -
stoße seien unr die Einleitung dieser allgemeinen Offensive . „Es
scheint, (so fährt die Notiz fort ) , daß wir in die Periode der unmit -
tclbaren Fühlungnahme eingetreten sind , der allgemeine Angriffe
vorauszugehen pflegen , und man muß feststellen , daß es nicht so aus -
sieht , als ob wir die angekündigte aroße Offensive des Feindes ein -
fach Gewehr bei Fuß abwarten müßten, "

Das aeheimnisvolle Datum der französischen Offensive , von dem
in der obigen Notiz die Red « ist , scheint , wie ein Erinnerunasblatt
des „ Matin " heute erkennen läßt , der zweite Jahrestag der Schlacht
von Aerdun zu fein . (Frkf . Ztg .)

Stegemann über die kommende grohe
Offensive .

- 7 Berlin , IS . Febr . Hermann Stegemann führt laut „B . Z .
"

im „Berner Bund " aus : „Je weiter der Zufammenprall hinausge -
schoben wird , je größer wird die Verstrickung . In welchem Maße die
erwartette Offensive durch Ausstände , die zum Teil aus innerpoli «
tischen Spannungen entstanden sind , auf der einen und durch den
Unterseebootkrieg auf der anderen Seite beeinflußt wird , muß die
Entwicklung lehren . Die Verbandsmächte benutzen zweifellos die
letzte Frist , « merikanische Verstärkungen heranzuziehen . Es ist mit
ziemlicher Sicherheit anzunehmen , daß die ' Amerikaner mit etwa
3 Korps in die Kampflinie eingerückt sind und daß zu ihrer Auf -
füllung die reguläre Armee Verwendung gefunden hat .

..Wieviel von ' den zunächst gebildeten 17 Inftn er ' ek ^rp ? bere ' t ^
nach Frankreich verschifft werden konnten , entz ' eht sich d>: r Beint i
lunss : es bleibt aber zu - sagen , daß diese ftor .tr a : io?w . schwerlich sch--«
ovll operationsfähig sind. In der Aers ?.ill «r Konferenz des Verband ?»
kriegsrate ? ist zwar wiederum auf enoeres Zus ' mm«nar rxi ' en u d
gemeinschaftliches Operieren hingewirkt worden , en mit Ve '

eh
's -

«cwalt cusgestatjetcr G «ner «lrssiml !s der enptischen und franHösischen
Armeen aber ist nickt ernauvt worden . ^ Wie es ' che nt , macht -1
nur ein verstärkter Einfluß des Seneral » Foch seilend .

Au ' deutscher Seite sind die Vorbereitungen zum g ' ' ßen Zu 'am -
menvrall wahrscheinlich der BollenbunR « eh « : ste - cr '

ass : n nach «>.-
zweifelhaften Anzeichen die g ?!nz» West front urd die tii ' aiüttirc Lage
Bis zum Khein . Es ist ni <l -t «nzu.nehn ' en . d «^ dip o n̂rti che ^ kti nen
sie ' t wesentlich beeinflussen wenden . Wann « s ?ur O fensi «
kommt , und ob die eiiiN ^Ä- franzöfische Zlrmee ' e ' t ng noch hätte
das Wagnis zu »»tü-rnchmen . dem deutschen Ke ^ sralarg ! f ' f " rend
v«WU« eifsi , lSfit sich ?iicht sagen . Sicher ist nur . daß eine s lche
Offensive auf günstiges Weitet angewiesen ist und nicht Ärz nach der
Entfesselung st^ ksn bleiten darf .

f rin| lsi | bse S üösh über öle WelllW.
WTB . Verlin , IS . .Febr . Prinz Max von Baden hat dem Direk «

tor des WTV . Dr , Montier , eine Unterredung gewährt , über di»
letzterer wie folgt berichtet :

Unser Gespräch kam zrnäch ? auf den '

Frieden mit der Ukraine .
Der Prinz sagte :

Dieser Friede ist in viclrilei Hinsicht bedeutsam . Ich glaube ,
daß die Gründung de'r Ukraine sich in der europäischen Geschichte als
ein Faktor dauernder Beruhigung bewähren wird . Aus der russi»

schen Sievolutiton führten zwei Wege , der eine zur Ordnung , Dul -

dung und Freiheit , der andere zurück zum Mord und Massaker von
Amtswegen . Die russischen Fremdvölker waren entschlossen , jenen
ersten Weg zu beschreiten und kämpfen noch heute um ihr Dasein
gegen die Vertreter der andern Richtung . Hier mußte Deutschland
sich entscheiden : Frieden mit den VolschewiU unter Preisgabe de«
sich ordnenden Nationalitäten , oder Friede mit diesen Randvölkern ,
die nur das eine verlangen , sich in sauberen Verhältnissen konsoli -
dieren zu können . Ich sreue mich über die Entscheidung , wie sie ge«

fallen ist. Die Bolschewik : , soweit sie aus Idealisten bestehen , liimp -

fen für eine Idee . Sie kann in drei Worten zusammengefaßt wer »
den : Zerstörung der Nationen , lleberall da , wo um einer Nationa »
len Aufgabe willen Bürger verschiedener Klassen und Stände ihr «

Kräfte zusammenschließen , überall da wollen sie sprengen und a .: «

lösen . Das gilt für Finnland so gut wie für Deutschland , oder
Frankreich , oder England . Ihr Ziel heißt nicht mehr und nicht weni -

ger als ganz E «repa des Schicksal Finnlands bereiten .
Es ist von jeher Deutschlands historische Nulgave gewesen , ein

BollAerk ff^gen die zerstörenden Kräfte zu sein , die vom Osten ber
drohen. Das taten wir 953 auf dein Lrch êlde , 1241 bei Liegnitz ,
und 1914 bei Tannenberg .. Hi^ nckwH » Siege waren nicht nur
Deutschlands Siege , sie waren Europas . Siege . Wer das nicht be.-
griffe » ' fort , der hat auch nicht - die echt? Grundlage unseres Zornes
ftege« $ «& «».-» begriffen . Ich kann nicht vergessen , mit welchem
Behagen sich England 19« und 1915 ausmalte , wie die russische
Dampswal ?« Deutschland zermalmen würde . Nun heißt es wieder
wachsam sein geaen die große Gefahr , die vom Osten her droht .

Eine « isralische Infektion
will sich in Bewegung sehen. Wenn Cholera und Pest drohen - »
und diese Gefabren gehören nicht nur der Vergangenheit an —r»
dann müßten alle zivilisierten Staaten gemeinsame Msp « rrun ^>, -
moßnahmen ergreifen ^ Das heutige kranke Rußland bat den einen
Ehrgeiz , in alle gefunden und gesundenden Staaten feine Krankheit
binein -.utra ->en . Es ist an der Zeit , daß man sich Nor wird über die
Abwkbrmaßshmen , die notwendig sind .

Erstens : Troskn proklamierte ein Wettenschicksal , das er herbei «

führen will . Gegen Ideen muß man auch mit Ideen kämpfen .^Gewisz .
wir kämpfen für unser Dasein und unsere wirtschaftliche . Entwick -

liings '.nöglichkcitcn , aber der Gedanke der Selbsterhaltuna . wenn er
allein steht, läßt große menschliche Kraftquellen unerfchlossen . Wir
müssen der Weltunordnung Trotzkus , die - die Freiheit zerliört . eine

Weltordnu ^ g errtgesenseden , die die Freiheit

schützt . Deutschland sollte getrost bekennen , daß es da ? Glück und das
Äecht anderer Völker in seinen nationalen Willen aufnimmt . Unser
Name darf nicht nur innerhalb unserer Grenzen einen guten Klang
haben . Nlle großen Nationen müssen einen ^Veltzustand erstreben ,
wo ihr Name mit Furcht und Hoffnung überall dort genannt wird , wo
Unrecht geschieht. Hier darf Deutschland nicht auf die moralische
Weltgeltung verzichten . DaS hieße einen Verzichifrieden anstreben .

Als zweite Sicherungsmaßnahme ist es notwendig , daß wir un -
feren deutschen Organismus s » gesund und wiberstand - iähis wie möK-
lich machen . An und für sich sind alle V̂orbedingungen gegeben . Hin -

' ter uns liegt eine -nationale Erhebung ohnegleichen , eine gemeinsam «
Kraftanstrengung , gemeinsames Leiden und unerhörte Erlebnisse vo «
Gefahr und Rettung , wie sie ein Volk zusammenschweißen müßten ,
selbst wenn es keine so einheitliche Struktur aufwiese wie das deutsche.
Aber es sind heute Kräfte am Werk , die den deutschen Organismus
lockern wollen , Kräfte , die sich in den Dienst der

diplomatischen Offensive
stellen , welche unsere Feinde sich rühmen , zur Zertrümmerung unserer ,
Heimat unternommen zu haben . Ich denke zunächst an jene Grup -
Pen . an denen die Gesinnung des 4 . August spurlos vorübergegangerr
ist , die f ; it Jahr und ^ ag an der Arbeit sind , den Glauben an die Ge -
rechtigkeit der deutschen Sache zu zerstören und im In . und Auslände
Deutschland ins Unrecht zu fetzen. Verzagend - und verbitterte Ele -
mente haben sich ihnen angeschlossen, wie das bei einer so langen
Dalmer des Krieges unvermeidlich war . Aber die große Masse de?
« rbeitenden deutschen Volkes wehrt sich mit einem starken und gcfun -
den Instinkt ge?sn den Versuch Deutschlands ÄZecteidigungskrc .ft zu
schwächen.

^
Dunim bedauerte ich die Agitation , die dirauf obzreZt,

breite Schichten unserer Bevölkerung als unpatciotisch zu brandmar -
ken und zu isolieren

Ueber die Kriegszielc muß in jedem Lande hart gestrittenwerden , aber ich möchte jede Gelegenheit ergreifen , um zu wieder -
holen , was ich in Karlsruhe ausgesprochen habe : Wir müssen auf -
hören , bei unseren inneren Auseinandersetzungen beim politischenGe« n« r immer nach nnp ^triotifchen Motiven zu suchen. Solche An ^
klagen dürfen nicht laut werden , sei es auch nur als Waffe im Rede ,
kämpf . Das ist eine Versündigung an der Front , an der Gesinnung ,die dort herrscht . Dort setzen alle Tage Menschen gemeinsam und
im vollen Vertrauen zueinander ihr Leben ein . deren Kriegsziel -
auffassung oft weit auseinander geht . Kein D- utfcher d - rf abseits
stehen bei der Aufgabe , diese » gemeinsam « Volkrgefiihl auch in der
H« imat lebendig zu halten , sonst gefährden wir unsere Immunität
gegen die bösliche Anfteckuiig . Vor mir liegt ein englisches Zeitung ?«
blatt , das berichtet , daß die englischen Gewerkschaften den alten
Torry -Führer Lord Lansdowne um einen Vortrag gebiüen habe «.
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Die Enlwlcklungsfteudlgkelt der alten Partteien ist aber auch bei
uns eine nationale Forderung .

Di « dritte und wirksamste Abwehrmaßnahm « wäre natürlich
der Friede .

Dr . Mantler fragte den Prinzen , wie er über die Aussichten
eines allgemeinen Friedens denke. Er antwortete : Der Schlüssel
der Lag« liegt bei den angelsächsischen Böllern . Es ist hier sehr
schwer , klar zu sehen. Die Nachrichten aus Amerika lauten wider -
sprechend . Ich will der Antwort nicht vorgreifen , die der Reichs -
t
'änzler dem Präsidenten Wilson geben wird , nur darauf will ich
hinweisen : Der Präsident spricht in seiner letzten Rede nicht als
Weltenrichter . „Die Vereinigten Staaten haben keinen Wunsch, sich
in europäische Angelegenheiten zu mischen, oder als Schiedsrichter
in europäischen Streitigkeiten zu fungieren . Sie werden es gern
hinnehmen , wenn man ihnen verständlich macht, daß die Lösungen ,
die sie vorgeschlagen haben , nicht die besten und dauerhaftesten sind.
Sie sind lediglich ihre eigenen provisorischen Skizzen der Grundsätze
und der Art , in welcher fie angewendet werden .

" Die Wort « sind
bedeutungsvoll . Alles wäre gewonnen , wenn einmal die Völker so»
w« it wären , zueinander zu sprechen ohne Anspruch auf Unfehlbarkeit ,
vielmehr in einer christlichen Gesinnung . Die amerikanischen Zei -

tong «n geben ein andere» Bild als Wilsons Rede . Es ist als ob
Reuter sein ganzes abgenutztes Heizmaterial den Amerikanern zur
Verfügung gestellt hätte . Di « Kriegsfröhlichkeit , die aus der ameri -

kanischen Presse spricht, erinnert an die Stimmung in den Entente »
Hindern in den Jahren 1914 und 1915.

Heber die heutige
englische Aufsassun «

ist ei ebenfalls schwer , sich eine klar« Tatbestandsaufnahme zu machen.
Lord Northcliffe und Reuter halten e» für ihre vornehme Aufgabe .
Deutschland nur da? England zu zeigen , mit dem eS nur einen Kampf
auf Leb«n und Tod geben kann. Gewiß , auch andere Stimmen schal -
len herüber, aber di« eigentlich entscheidende Frage bleibt : Welche?
ist da » feste Verhältnis der widerstrebenden Richtungen ? Diese Frage
vermag ich nicht zu beantworten . Eine ? steht fest : Der Versailler
KriegSrat proklamiert noch einmal die Entscheidung nur durch Was-
fengewalt . ES liegen manche bedenkliche Parallelen vor zwischen der
Situation Ende 1916 und heute . Auch damals gab es in England
starke Strömungen — die . Morning -Post " enthüllt dies , sie reichen
bis in das Kabinett hinein , ja sie nennt die Namen ihrer Exponen -
ten —, die einen Frieden durch Unterhandlungen begünstigten , natür -
lich nur einen Frieden , der sich mit der Ehre und Sicherheit Englands
vereinen ließ . Lloyd George sah seine Offensive bedroht, auf die er
sich al » Kriegsminister so freute , und hielt die Rnoclcout - Rede, die
die KriegSleidenschaften allen Ländern zu seiner Hilfe aufrief . So
kam die Earnvagne von 1917 zustande . Heute gibt eS wieder Männer
aller Parteien in England , die nach einem Ausweg sich umsehen —
eine öffentliche Aussprache zwischen Staatsmännern war im Gange
wie 1913 in den Auseinandersetzungen zwischen Grey und Bethmann
über die Friedensliga —. da tritt der Versailler KriegSrat zusammen
und stößt den VerhandlungSgedanken zurück , und England fetzt sich
für die Wiedereroberung Elfaß - LothrinzenS ein.

Dr . Mantler wandte hier dem Prinzen ein , eS sei von neutraler
Seite mehrfach darauf hingewiesen , daß Lloyd George sich gewandelt
hätte. Er hätte in Bezu/g auf Elsaß - Qothringen das Wort . reconsi -
doration " gebraucht im Gegensatz zu der früheren Kampfansage .

Der Prinz antwortet « : Auch mir sind derartige Heilungssymp ,
toine von mitralen Fremden gezeigt worden . Ich wurde auf di«
Rede vor den Gewerkschaften und auf die früher gehaltenen Reden
oerwiesen , in denen er die Bedingungen zu einer Konferenz dar.
stellen wollte . Mir fehlte gleich der Glaube . Lloyd George ist nun
einmal tn der Weltgeschicht als der Exponent des kaorkout -Mili -
tarismus . des unerbittlichen B -rnichtmigswillens bezeichnet. Wenn
ein solcher Mann plötzlich eine Brücke zur Annäherung zu suchen
scheint , stellen sich unvermeidlich zwei Deutungen ein . Die erste :
England ist so schwach , daß Lloyd Georg « eine weitere Fortsetzung
des Krieges nicht auf sich nehmen will , oder aber . Lloyd George will
m Erleichterung des Krieges , dessen Fortsetzung er wünscht, die
deutschen und englischen Anhänger des Verständigungsfriedens be¬
tören , Ich habe die erste Deutung gleich abgelehnt . Diese Deutung
zum Zeichen der Schwäche gehört zu den Illusionen , die immer wie -
der von neuem den Krieg verlängern . Wir dürfen nicht wie die
Feinde , die schon in Deutschland Anzeichen des Unmittelbar bevorste.
henden Zusammenbruches gesehen haben wollen , in denselben Fehler
verfallen . Die moralische Kraftquelle einer Nation , deren Krieg
ein Volkskrieg ist, ist wahrlich unerschöpflich. Aber die zweite Deu »
tung hielt ich für zutreffend und die Ereignisse haben ihr Recht ge-
geben , Lloyd George hat sich ein paar kurze Wochen den Schafspelz
des Pazifisten umqetan um sich bei erster Gelegenheit mit unziem -
licher Hast des lästigen Kleidungsstückes zu entledigen . Wie läßt
sich sonst die große Eile erklären , in der er in London und Versail -
les operiert hat ?

Lord Robert Cecil hat nicht einmal abgewartet , bis er die
Hertlingsche Rede gelesen hatte , ehe er sie als unannehmbar erklärte ,und dabei war ihr Hauptprogramm 1 . die Integrität des Staats¬
gebietes Deutschlands und seiner Verbündeten , sowie grundsätzlicher
Verzicht auf Wirtschaftskrieg ; 2 . die gewaltsame Cinrerleibui g der
eroberten Gebiete lieqt nicht in Deutschlands Absicht: 3 . übe?- alles
andere sind wir bereit zu verhandeln . Aber gerade da « wollen die
Gegner nicht. Diese

Angst vor dem Verhandlungstisch
liefert den untrüglichen Prüfstein für die Kriegsziele , die die feind -
uchen Regierungen anstreben . Wer Vertrauen h' t , mit seinen eigenen
Ansprüchen vor seinem Volke bestehen zu können, der kann das Risiko
»er Verbandlungen auf sich nehmen , denn er kann "nach dem Scheitern
von neuem vor das Volk hintreten und es auffordern , mit Wa 'fn -
gewalt für di« Ziele zu kämpfen , die sich durch die Schuld des Gegners
auf dem Weg der Verhandlungen nich ' durchsehen ließen . Rur wer
fürchtet, daß die Verhandlungen die llnsauberkcit der eigenen rnd
die Sauberkeit der feindlichen Forderungen blokle 'en . d?r m , ß eine
Konferenz scheuen , wie der Schuldige die Gc» ichtsverhard 'ung . So
haben sick denn Lloyd George und Clemenceau für die Kampagne von
1918 entschieden. Es wäre sine Pflicht ge? enüb ' r der M ns^ e -t
gewesen , daß man die Hölle dieses Jahres nicht trch einiraf lrg ' iri ,
bevor der ehrliche Versuch gemacht ist . ob nicht die Difftren -ei
zwischen den Kriegführenden schon so weit ge

'chwun^en sind daß si ?
überbrückt werden können. Ich hielt es für unmög îrb. für fe ' r un»
möglich , daß dieser Versuch geglückt wäre , aber von jedem gewissen¬
haften Menschei? wäre eine ungeheure Last genommen .

Dr . Mantler fragte den Prinzen , ob ihm die
Rede Wilsons

nicht einen Ausweg zu weisen scheine.
Er antwortete : Das Wort vom historischen Frieden hat einen

ten Klang . Der Gedanke ist richtig , daß die Vorarbeiten ?um
. rieben eine Einigung über gewisse allgemeine Ziel « erreichen
müssen , Ziele , die sich aus der Fülle der Sonderbestrebungen Hera s -
heben, die nicht irgend einer Nation gehören , sondern oleichermaßen
allen Völkern . Jede öffentliche Diskussien ist hier förderlich.

1 . Ich will anfangen mit einer Forderung , die tief in der Ge¬
schichte der Deutschen wur ' elt , der Freiheit der M ' ere. D s Prestige ,
das der Freiheit der Meer « zugrunde liegt , besagt , deß die 3t '

ch+«
kombottanten zu Wasser und zu Lande die Leiden des Krieges nickt
erfahren Ai ' ch soll und dar! kein Kunger ?r : sg mehr geführt werden.
Di « Sicherheit und Freiheit der Meere würde mehr bedeuten als
« ine humane Gestaltung kommender Kriege . Dies träre eine Frie -
sensgaranti «, daß die Seemacht nicht straflos mißbraucht weiden
fonn .

S . Dir Welt darf nicht in zwei Mlichtegroppen getrennt werden ,
die sich in RüjwnL -n ersticken . Uns muß das Ziel leiten , da» de»

£

Reichskanzler im Nooen . ber 1916 ausgenommen hat , das Z ' el der
Zusammenarbeit der Völler zur Verhinderung künftige, Kriege .
Aber die moralischen Voraussetzungen sind hierfür «rst gegeben ,
wenn ein Gesinnunasumschwung im Leben d«r Nationen eingetreten
ist und wenn di « Völker aus dem Gegeneinander zu dem Mitein -
ander streben.

S . Das erste Zeichen dieses Gesinnungsumschwunges wäre allfei»
tiges Bekenntnis zum HandelesciÄ »en . Der Friede darf nicht zur
Fortsetzung de ? Krieges mit antern Mitteln werden .

4 . A »,ch die farbigen Völkerschaften dürfen nicht nur als Mittel
zum Zweck angesel)«n werden , ihr Selbstzweckrecht muß aneriannt
werden , wie es gefordert worden ist . Die Erschließung Afrikas muß
die Erstarlung de>; Verantwortungsgefühls gegenüber der schwarzen
Rasse und des Solidaritätsbewußtseins der weißen Rasse zur Vor -
aus ^ tzung haben .

Diese Ziele sind Herzensziele , sie werden sich unaufhaltsam in
allen Ländern durchsetzen und nach einigem Widerstreben die Sieker
sein. Wer sie verleugnet , wird unterliegen .

Zur BeeiidiWillj iies Krieges mit NchlMil .
Zur Demobilisierung des russischen Heeres .

= Petersburg , 16. Febr . Laut „Voss. Ztg .
" melden die

„Times "
: Ein Erlaß der Kommissare vom 14. Febr . ordnet

an , daß die Demobilisierung des Heeres bis zum 15. März
durchzuführen sei . Von diesem Tag « an würden alle Zahlungen
und Löhne an die Armee eingestellt werden .

Abberufung der deutschen Kommission in
Petersburg ?

MTB . Berlin . 15. Febr . Die Tätigkeit der nach Peters -
bürg gesandten deutschen Kommission stößt in der letzten Zeit
auf immer größere Schwierigkeiten . Unterredungen mit den
maßgebenden Persönlichkeiten werden dadurch unmöglich ge-
macht , daß die russischen Volkskommissare , insbesondere Lenin
und Trotzky , andere dringend « Geschäfte vorschützen. Nachdem
auch noch in den letzten Tagen die russische Negierung in einer
die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen betreffenden An -
gelegenheit eine von ihr gegebene Zusage am nächsten Tage
wieder zurückgenommen hat . entsteht ernstlich die Frage , ob
die weiter « Anwesenheit der deutschen Kommission in Peters -
bürg noch Zweck hat .

Zur Gültigkeitsfrage der englisch - russischen
Konvention .

MTB . Bern , 15. Febr . (Nicht amtlich .) Litvinofs teilte
dem Vertreter der Londoner Preßagentur mit , die englische
Regierung habe das Versprechen gegeben , keine weiteren Rus -
sen in England in die Armee einzustellen , bis die Frage der
Gültigkeit der englisch -russischen Konvention betreffend Heran -
Ziehung der gegenseitigen Staatsangehörigen zum Militär -
dienst endgültig geregelt sei . Die Bolschewisten bestritten die
Gültigkeit der Konvention , da sie mit dem alten russischen Re -
gime und nicht mit der Regierung der Volkskommissare abge -
schlössen worden sei.

Die Zustande in Finnland .
MTV . Stockholm , 15. Febr . Auf Ersuchen der schwedischen

Regierung reist am 16. Februar der Vertreter der Bolschewiki «
Regierung , Worowsky , auf einiem schwedischen Kriegsschiff
nach den Aalands -Znseln ab , um dort die russischen Soldaten
dazu zu bewegen , daß sie sich jeder Gewalttat enthalten und
die Aalands - Jnseln auf geeignete Weise , eventl . auf sch-we»
dischen Schissen , verlassen . Die zweit « schwedische Schiffsex «
pedition nach Finnland hat Mäntylouto auf der Rückfahrt nach
Schweden am Nachmittag des 14. Februar verlassen . Sie hat
029 Fahrgäste an Bord . Der Chef der Rettungsexpedition
nach den Aalands - Znseln telegraphiert , daß die ganze Expe «
dition auf Eckaroe, einer der größten der Aalands -Jnseln , an -
gelangt sei , und daß dort sich alles wohl befinde . Der Dampfer
„Runeberg " nahm 29 Einwohner von Eckaroe mit .

Rumänien im Kriege.
Rumäniens verzweifelt « Lag «.

MTB . Berlin , 15. Febr . Rumänien ist durch den Frie¬
densschluß mit der Ukraine und die Erklärung Trotzlys über
die Beendigung des Kriegszustandes in eine verzweifelte Lage
geraten , die es wie Serbien , Griechenland , Montenegro und
Rußland lediglich den Kriegsverlängerern Lloyd George und
Clemenceau verdankt . Wiederholt war von der deutschen Re -
gierung allen Feinden ein ehrenvoller Friede angeboten . In
ihrem imperialistischen Interesse handelnd , wiesen Clemenceau
und Lloyd George , letzterer mit einem Staatsmann unwür¬
digen beleidigenden .Aeußerungen , rücksichtslos und unbeküm -
merk um das Schicksal der kleinen Staaten , di« sie mit Geld
und Gewalt tn den Krieg getrieben hatten , di « deutsche Frie »
denshand zurück. Wieder einmal bewahrheitet « sich das Wort :
Wer Englands Brot ißt , stirbt daran . Auch die Verantwortung
über das in Rumänien hereingebrochene Unglück fällt auf diese
beiden Ententestaatsmänner zurück, die mit allen Mitteln
bemüht sind , den Völkerfrieden zu verhindern .

Deutschland und der ttrieg.
WTB . Koblenz . 15. Febr . (Nicht amtlich .) Vei d«r gestrigen

Reichstagsersatzwahl im Wählkreis Koblenz - St . Goar erhielt Pfarrer
Ereber 5278 Stimmen , Generalleutnant Frhr . v. Steinecker , der
offizielle Zentrumskandidat 4609 Stimmen . Pfarrer Ereber ist also
mit einer Mehrheit von 678 Stimmen gewählt .

«= München . 16. Febr . Von hier meldet das „Berl . Tabl .
" :

Die wegen angeblichen Landesverrats verhafteten Mitglieder
der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei in Fürth
Hopf und Kretzbauer wurden auf Anordnung des Reichsan -
waltes aus der Untersuchungshaft entlassen .

Zu den Beratungen im Großen Hauptquartier .

Sch. Berlin , IG . Febr . (Privattel .) Der offiziöse „Lokal»
anzeiger " schreibt zu den Beratungen im Hauptquartier : „Es
ist eine erfreuliche Uebereinstimmung in allen akt « ,
ellen Fragen nicht herbeigeführt , sondern festgestellt
worden ."

Die Berliner Besprechungen .
WTB . Budapest , 15. Febr . Handslsminister Szerenni

und Minister für Volks -ernährung Fürst Windischgriitz begeben
sich morgen nach Berlin .

Pom Reichstag.
Serif * , tß . Febr . Wie der „Bett . Lotalanz .

" erfährt ,
hatten gestern aus Anlaß der bevorstehenden Tagung des

Reichstages Besprechungen zwischen dem Vizekanzler ^
und den Vertretern der Parteien stattgesunden . Gesteh ^
wurden nach einander Vertreter der Konservativen
Sozialdemokraten empfangen .

Die Rufgaben des Reichstag »- ^
= Berlin . 16. Febr . Wie dem „Vorwärts "

,
altf J | W

mentarifchen Kreisen berichtet wird , wird der erste ^
Gegenstand , mit dem sich der Reichstag zu beschäftigt ^
wird , der Friedensvertrag mit der Ukraine bilden .

Beratung werde sich die Etatderatung anschließen . ^
sichtlich am 25 . Febr . beginnen werde . Zn dieser Dcba^ ^jlli
Reichskanzler Graf Hertling die äußere und Wir *

v. Payer die innere Politik des Reiches vertreten . rf
Als weiterer Beratungsstoff würden dem Rei ^ ,̂ ^ »

liegen die angekündigten Gesetzentwürfe über die
des Paragraphen 153 der Gewerbeordnung über die *» .v,t
kammern , die Vermehrung der Reichstagssitze in den ^
Wahlkreisen und eine Vorlage zur Bekämpfung
schlechtskrankheiten .

Frankreich und der Rrieg.
Französische Kriegswirtschafft .

WTV . Paris , 15 . Febr . (Nicht amtlich .) Havas . ;jii^
minister hat in der Kammer einen Gesetzentwurf über ^
Kredite über Kriegsausgaben während des zweiten
eingebracht , die sich dadurch auf »V- Milliarden erhöhen

Das Todesurteil gegen vo!o. ^
s= Genf , 15 . Febr . Während der Präsident de»

gerichtS gestern abend 8 Uhr da » Todesurteil gegen ?
hörte m<m bereits das Geheul der Menge , die sich vor b *'7'' l
angesammelt hatte und den Kopf deS Angeklagten verlang Di
vom Kriegsgericht einstimmig schuldig gesprochen worden - ^
ter bejahten die vier Schuldfragen , obwohl die ganze Slny . gd
Vermutungen beruht . Wenn eS Bolo wirklich in der Axld
Nordamerika gelungen wäre , nahezu 20 Millionen deutsch ,
zustecken , lediglich um fanatische Kriegsblätter wie da«

ten . Figaro " und den . Rappel " zn unterstützen , so hätte ^ ((

Anerkennung seiner Landsleute als den Tod verdient . , ^
* ,

Prozeh war kein Rechtsstreit , sondern eine politische Mom

Negierung wollte dartun . dah niemand , wer eS auch
werden solle, der auch nur im Verdacht steht, an die ffflr

(

Frieden ? mit Deutschland zu denken. Ein solcher
Bolo gefallen und er war denunziert worden von einem N ^ >>

nalisten , der durch ihn den Senator Humbert treffen wollte,

fem Augenblick an war da » Todesurteil unabwendbar . i
Vielleicht rechnet Bolo jetzt au» Rücksicht auf f ein® Cm «- 11j

Beziehungen zum Präsidenten Poincare auf seine Begnov '

diese Hoffnung wird enttäuscht werden ; denn gerade we ^ V

wie da » Zeugenverhör ergeben hat , Bolo persönlich 'onn̂
;cjft ^

selbst empfahl , gerade weil er mindesten » fahrlässiakr ~

angeblichen Verbrechen gefördert hat. wird er erst recht ni ^
haben, Bolo zu begnadigen . Das Volk von Pari » wird 0

^
nugtuung erleben , der Erschießung Bslo » in den Festuno »

VincenneS beizuwohnen . ( |ycff . Ztg . ) . „
---- Paris , 16. F ;br . Laut „Verl . Lokalanz -

^ ^ ,«-
schweizerische Blätter von hier : Sofort nach & cr §$ {
des Todesurteils wurden Bolo und Prochere in r

;
'
:

nissaal des Kriegsgerichts geführt . Während die - jjf
' "

sentierte , verlas der Sekretär des Kriegsgerichts ^ ^
das Dolo und Prochere still anhörten . Das Urteil
der Menge , die das Vestibül und die Gänge des _ p

''

und bis weit in die Straße hinaus stand , mit lau

„Bravo ! Tod den Verrätern ! " aufgenommen .

England und der Krieg.
WTB . London , 15 . Febr . (Nicht amtlich .) Das

hat die Adresse auf die Thronrede angenommen . $ >•
MTB . Rotterdam . 15. Febr . Nach dem

&
iif 1

damschen Courant " schreibt der Parlamentsko , »
des „Daily Chronicle " : Einen erfrischenden Geg«« ! J g{ji ' ,
fours Rede hat gestern die klare Rede Runcimau -

^ ypw
Zum ersten Male hat einer der früheren liberale
in Worte gekleidet , was Millionen im Lande dacht
nämlich die Kriegsziele säubern müsse, und daß da ^
müsse, daß die Kriegsziele noch dieselben seien .

nL t fJ<t0lV
1914 . Dann werde die nationale Einheit ®l'e

n j«1* $
werden . Runcimann spreche sich dafür aus . dqß ^ j
legenheit ergreifen müsse, mit den Stasi " " " " 1

genpartei zu verhandeln . Wenn die Staarsm » "
^

auf sich nehmen wollten , so müsse man die Vertrete
kratien zusammenkommen lassen.

' tsman ..
^

-

iltsmann -er

Aus Spanien .
Cfne neue spanische Rote a * S « " ' 1 " Ji

< i t)0 ** 4 •*'
«= Genf . 16. Febr . Wie das „Verl . Tagebl . v

pt ^
fährt berief Garcia Prieto einen Ministerrat

&
V '

fassung einer neuen Rote Spaniens an De « tschl°

Versenkung der spanischen Schiffe . Sebastian " un_

Aus der Lchweiz.
Ein neuerDruckde , Alliierten avf ^ ^

WTB . Bern . 15. Febr . (Nicht amtlich .)
Die alliierten Regierungen wünschten beim ^
Revision der Bestimmungen des S . S - S . . um ^
Baumwolle nach dem Gebiet der Mittelmächte
schränken . Zur Zeit finden in Bern zwischen de i y| ujiuiucu * -out geu in ii jufiiw - u
meiziellen Delegierten der alliierten Regierun !! r
vom schweizerischen Volkswirtfchaftsdepartemen
stellten schweizerischen Delegation Verhandle - ^
aufgeworfenen Fragen statt .

Der Krieg mit Italien » j
Aus der italienischen

t= Berlin . 16. Febr . Der italienische ^
Orlando will , wi« es heißt , in der itattentM "

twrmnuo uiiu , wie es yelgr , in oer
Abänderung der italienischen Kriegsziele



Kette Z. Mavifche Presse . Mtttagbklttt . Samstag , de « 16 . Febr . 1918 . jj r 79

Die GoldMaufsstelle
^ftnbft sich m der GoldankausSwoch« vom 17 . bis 24. Februar im

Rathaus H . Stocks Zimmer Ar. 73.
. Wir richten an alle Mitbürger und Mitbürgerinnen die herzliche

, k i .
t ' n3 fn')e Bitte, alle en ' behrlichen Schmuckstücke in Gold , Silber

nd Juwelen der Goldankaufsstelle zu überbringen, wo sie abgeschätztnd bezahlt werden. Helsen Sie , den Goldschatz unserer Reichsbank
- ^Ten und unserem Vaterlande da« Durchhal en ermöglichen. Die
F ° <)s Kunde vom ersten Friedensschlüsse macht Ihnen den Entschluß°ju besonders leicht ; werden wir doch mit Gottes und unserer sieg »

Alchen Wassen -Hilfe nun bald einen allgemeinen Frieden erringen Bis
ahm aber gilt uns allen die Mahnung

des Generalfe dmarschall von Hinbenbvrg:
„Alles Gold dem Vaterlande !"

Der Ehrenausschuk :
i?el?h

'
«n * Dtto Müller , Fabrikant , Vorsitzender . Stadtrat Rud . Dewerth .

Z»nx .^ ° ^ U^<nder , Kriedr . Amman « . Direktor de » Vorschußvereins Bretten .L »„? ! °° rordneter 8 . Anselmen ». Vorstand de? GewervevereinS Karlsruhe ,
ffiirrr 0r - Advel , Hofjuwelier L. Bertsch . Geistlicher Rat Bodenstein .
Ärn^ . Z

^ktieimer Rat StaatSminister Dr. Freiherr von » nd »n Bodman . Frau
^ j. . ,, „

° " N5 >!ter von Braner , Frau Geheimerat l>r . Biirklin . Kaiserl . Bank -
bes „J" ^ ietz , Etadtsckiulrat Tiirr . Oberhospredi îer Mischer . Vorsitzender
des KirckengemeinderatS , Kammerstenograph E . Frev . Obmann
>t . . , ^ ' ' aiartZlritenden Vorstande ? der Stadtverordneten . Major a . D
Dir ??, ? «̂ rischina . Großh . Kämmerherr , Geheimer Rat ve. Hänfner .
6uto . . m t8 Grohh . MvmnasiumS , Kommerzienrat und Stadtrat Hom -
tat Ä i, " " kier . Geistlicher Rat und Stadtdekan Knör,er . Geh . Kommerzien -
ftlgli !? - Präsident der Handelskammer . Chefredakteur u . Stadtrat Stoib ,
3tat n« o ® * Ettlingen , Frau Oberbürgermeister Lauter , Wirkl . Geb .-

Präsident de? VerwaltungSgerichtsbof » a . D ., Prinz Alfred
-Mi .? ' "Aei » . Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer . Geheime - Rat

Generalsekretär des Badischen FrauenvereinS , Bürgermeister und
Nf >.^ ?^ abg ?ordneter Reck . Eggenstein , Gewervebankdirektor Obermiiller .
^ a->» X . Oberrostrat Oster , Kais . Oberpostdirektor . Privatmann Sndw .
!?ra >,

'n ^ ?" baurat Professor Rehbock , Prorektor der Technischen Hochschule.
^ ^oressor Dr . Ricbte ? , Vorsitzende deS „ Nationalen Frauendienst "

, General »
!> Freiherr Ninck s . Waldenstein . Garnisonältester , Geh . Rea >er » naSrat
we>!s, , ?5" ^ el , Grofzh . Amtsvorstand , Oberbürgermeister Siegrist . Bürger -" " -r vr . Zierau . Durlach .

Der Arbeitsausschuß :
rat ® ,p .r t8&c>urcrt a . D . Töilbelvi Hummel . Privatmann JnliuS Kirsner , Bau -

D . Bischofs . Privatmann Friedrich .Holdermann . Privatmann
NeeenSbnroer . Frau Wirkl . Geheimerat von CbeliuS . 1990

Bekanntmachung .
• Aufnahme der an Ostern d. I . schulpflichtig 8 abd ».
i) ejw "f en Binder erfolgt am Montaa . den

nS " - von 8 biS I i oder von S bis 4 Ith --.
b. i » ;V&en sind all « Kinder , die bis zumM . April^ 6 . Lebensjahr vollenden . 1°7s

Tns Bollssch« rektorat .

^SBtsnlie Kolonial -Gesellschalt
Abteilung Karlsruhe.

dafl der Vortrag Sr . ExzeUonz
Sa

^ rrn Staatssekretärs Dr. Soll am
„n{

5 a8abend durch Flisgeralarm verhindert od .
» Cr r° chen werden sollte , findet der Vortrag am
.

° ® n*ag den 17 . Febr . , vorm . V,12 Uar ,^ "«eumswale statt 2046
Der Vorstand.

A. Ton Oechelhaeuser .

Bunte Bühne .
Colosseum
Vluldstr . 10/18 . Telephon 19 :18.
Ab heute Sanstagr , den 18 . Febrnar 1913

bis mit 28. Febraar :

Das ifflsliill! ras ^ ilWrtjra » .
TffsrUch abends pünlcUleh 8 Uhr

Sonntags zwei Vorstellungen 4 u . 8 Uhr-

Alis

Herronstrasse 11
KaMefiffnunic ' /i3 Chr .

Telephon 2502 .
Anfang 3 E hr .

Hü

Wleaenberggr, Aktien-
pseiischaf! für Biisuterie tmd

rikalion, in Pforzheim.
^ nUich»

' ®
,r ,

^er Kapitalserhöhungsbeschluß der auBer-
' is Hand «^ " •" ^ Versammlung vom 5. Februar 1918
t^ nd der r em?ctra o' "n ist , beehren w r uns , auf-

^ han
'
u cre 'nbarira ' en nrt dem unter Führung des

:,es fcA 'fs Straus & Co.
'stehenden Konsortium Folgen-

1. i ) ;e j,
nt zu geben :

Rin^ 1*« unserer alten Aktien sind berechtigt, gegen
^ omin . iÜn F von je drei alten Aktien eine neue im
für r\ "

. von Mk . 1000. — mit halber D vidende
i 'jjü

' r y e, chärt jähr 1917il8 zum Kurse von 112%
•) V°m i v 0 Stöckrnsen aus dem Nominalbetrage-■ Da, Fll . ber 1017 zu beziehen .

in (jep ^ Hjswcht ist bei Vermeidung des Ausschlusses
der übliS'

, vom Februar bis 5. März If. Ja . während
Geschäftsstunden bei dem Bankhause

,, S ;
a^s Ä Co. in Karlsruhe

Di« ug n-
fo. t tä * ^er alten Aktien sind zu die 'sem Zwecke
" a Us8 ^ Verzeichnis bei dem genannten Bank-
Aktio 0:»

rinUr'1 chen . Gleichzeitig ist für jede neue
. «ins

"
llri (? i ä®rt |etrag von Mk lli 'O.— zuzüglich Stück-

^ as )!aii L U^no 'enstPmnel zu vergüten .
* on nkhaus Straus & Co . vermitte ' t auch die Ver-
^ nerri "

t ß«zussr pchte . Die Aktien werden mit
2"*üoW e? pe'au 'c'n )ck .. Bezugsrecht 1918 ausgeübt "
Schein » n

^ - l-'el -er die Kinrahlung wird eine Be-
5ei^ n akr a 'JSSe*:tela , sowie ein Gutschein über die

er ?e2en dessen Rückgabe die Lieferung
pf„ 7.

n Aktien nach Erscheinen erlolgt 2040
ft0tjj . <fen 15 . Februar 1018.

Wäenenberger, Aktiengesellschaft für
'iouterie und Kettenfabrikation .
^ W. Wienenberger .

Îll t fl1- *
Sc ' ' ' äg9 komplett

&
,' ® i Sc^ 1

l
l eJbesch,ä ö ®

0, ,Schnai
'
|
Öpfe fUZe 1

GASTSPIEL
von Lucio Bornardo und M . Martens in
„O diese Dienstboten 41

ein heiteres Spiel.

Eilen Laarello
Ge'enkigkeitskünstlerin .

L WälSsüs „Ada"
hervorragend . Sportakt .

sen - Kit ty Oeanos U . Pariner Se „.
sationel! I akrobatische Kunstschützen, sationell !

Von Samstag bis einseht . Dienstag !

Henny Porten
in ihrem neuen Lustspiel

J . Koston !
Original-Gorilla-Darstell.

Mit » WM
Verwandlungstanzakt .

! 3 Alpinos 3
in ihren humoristischen oberbavr . Volksspielen
Lachen I mit Gelang und Tanz . Lachen I

Sonntans Eintrittikarten - Vorverkauf nur an d
Csiosseum -Kasse von II—12 Uhr vormittags.

Hötienluft !
in 4 Akten.

Wie im letzten erfolgreichen Film . Die Olaudi vom Oeiser -
hof* spielen in diesem neuen Lustspiel wieder Henny Porten ,
Paul Hartman ». Rudolf Biebrach zusammen . Mit ihnen spielen

ferner : Max Laurence , Lupu Piek , Reinhold Schnörzel .

Erna Morena
in ihrem neuen Film

„Znra Rheingold "
H 'aldbornstr . SS, nächst der KalserstraSe .

Bekannt durch seine vorzüglichen , preiswerten Weine.
Spezialmarke „ <Jimm «*Idinirer " . 87

Gemütliches Lokal . — Prima Printz -Bier.

Schauspiel in 8 Akten von II . Fredall . B5302
<IIMjHIWMHHmttlHHUIIIIHHIHIIIHHHIIMHII»tlHHHIIHHtHmilHHmHHimHIIIWWWWWIIHtMII

Titglicb von 3 — lO Ubr .

ftansruoer
Männertornvereln .
Hente abend !
Zusammenkunft am

Stammtisch Moninger
' /.» Uhr.

iinifsi! .
Stenographie.
Schönschreiben.
Rundschrist
erteilt bei schneller „ nd
r.riiudlicher Ẑinöbildung
und mäßigen Preisen

Lehrer Strauß ,
Slroncnfirafte 13 . III ,

Eingang durch d . Gittertor .

Hafchinen

tbahnen u . Brotbeutel
on 16 18 21 24 26 31 44 mm
— auf der Stelle — 582a

gewehr -T ra ? riemen >Befchläge— sofort beg rnend , lieferbar —

Kllt
^SBl . tul . Cfiin-Hipiin

^^ rere
m °J ®,,x?iar enfabrlk Telephon A 6283

Ver -.lnkerci uid Lackiererei.
m

[% täogijife5 fiolUtoiet zu Ln '
srM ,

<&. g
'

. c* ' • > Ksbr »ar . 47 . Vondirvarftelluug"
^

>' "0 « >t Plvymiele 'ür SchHI. r ).

n fan0 i >:Aauspiel in 6 Akten von Baul Hehje .^ Ende '1,10 ghr .

Uule
na | Leipziger

reize
Die noch vorhandene

jroSe Auswahl

„ganz extra billig !"
Besondere

Gelegenheit !
Ein

Posten
außergewöhnlich

preiswerte
„ ASaska "

„ Fuchs " - Pe!*e.
Nur

KarNFrlndrlchstr. 6
1 Treppe

(neb. Fa. £piogel & Welt )
1414.7 .6 K . Schorpp .

Das städtische
Sarhans Herreaalb [Schwarzwild ]

Sanatorium für Innere Krankheiten
ist ab Februar 170a

sis wieder eröffnet .

Hurtijius NlckeMöt i. Odm
(Linie Hanau —Eberbach \

Behagl . Kurheim für Nervöse
und Erholungsuchende .

ZeitgemäB gute Verpflegung. Prospekt 7.
81Jb .l4 .1 Nan .' Rat filcclberccr .

OotileSs
Mc ^ fcusiiaus

Karlsruhe .
Wilhelmstr . 34 . 1 Er .

$ Aus beide ^
schwarz und farbig :

Mantel , « l - ider ,
Jacken , Röcke. >S4S
VlustN, Ul terröcke .

Groste NuSwadl .
PreiZioccte Qualitäten .

— Keine ^ adcnipesen . —

Neutuch- AbsäLe.
Lumven , Tücke, Papier ,
AlfMetalle . Tressen . Äel»
lerlram . Eisen , beschlag-
nabmesrei ^ taust Feuer »
stein . Waldhorn ftr . 37.

Platin
in allen Formen

( Brenn stifte ,
lentakte , Tiegel u . s . w .) ,

auch solches in 2011

alten Zahngehillen
wird angekauft .

Für Platin zahle das Ums 7.70 Mk .,
Ii Zahngebisse Iiis zii SO Mk .,
Frei 33 , 15. Ftbrrr , von 9—1Z a. Z—6 Uhr.
Mag , 16. Februar, van 9 - 1Z u . Z - fi Dlir,
Montag. 18 . FBln»uap , san 9 - 1Z u . Z —6 Uhr,
im Hotel Lutz , Karlsruhe , anwesend .

Franz Po ! m.

Da infolge der regen Beteiligung bei dem in voriger Woche stattgefundenen

Tischdeck - u. Servierkursus
verbunden mit

Anstandslehre
nicht alle Anmeldungen berücksichtigt werden konnten , sieht die Unlerrichtsloitungsich veranlaßt , vom 18 . bis 24 . Februar
nochmals einen Kurs abzuhalten . Leh vgan z :

Zeitgemäße
Schuhkurse
mit neue ), Schnitten , auch
Konfirmationsstiefel , sin»
den zur Zeit im 1268

Hildahaus ,Scheffelstr . 37 ,
nachm . von 2—*l.,5 Uhr ,abends Bon 1/,7—911 £)t statt .
Annieldungen werden

daselbst «ntgegenaenomm .
ad . !?rauenverein .

Umzüge
u . sonstige Kommissionen
macht scdnellltenS B4887

Sltndemiesir . .'!9, 1 Ssthi .

Umzüge B
20Ö4

mit Möbelwaa . u. Rollen ,
sowie Einspänner - ?? uhren
besorgt bill . MnMnaer .Lellinnsir . ''0. Tels . 1700.

Zu den ^ esetzl . fett -
gelegt . Höchstpreisen

# V
soweit beichlag -

nahmefrei .
1V74 S . Blatt .

ronenlira ^ e U7 II ,^ arl « rul >e,TeI . 8o78.

W<r erteilt

Aachhilfe
einem Tertianer in Grie -
chnch . Lotein und Franzö -
siich ? Aiigebvte unt . Nr .
*0630 i an die B >d. Presse .

EtjtfijttHlsIlftli ISi
in sämtl . Fächern , speziell
Deutsch und Latein , in
den Abendstunden . An »
fragen unt . Nr . © "037 an
die . Badische Presse ".

r

Karlsruh»

Johann Dehn
Jojephine Dehn , gtb. Retfeh

Kriegsgetraut
den U . Febr. IS/S,

EggenHein

B62E

Nomine pOntttüif) .
t « nnfe gebr .

' Möbel .
Betten , sowie ganze Hau ?»
baltungen , Speicherkram .
b ?schlagnfr ., sowie Pfand -
scheine zu k>ok>. Preisen . —
Komme in # Haus .
B.» , Josef Groß ,Dinrf " rnftii ? r . fi.

Tuch®
jeder Art . soweit beichlag»
nahmefrei,zur Heritellung
von Mützen geeignet , so»
wie Saint « , auch Rest -
bestände , sucht »u taufe ».

Otto Hfibenaoker ,
Karlsruh » , Erbprinzen¬

straße 34, Laden. » 4412

11 llifliS - D.
besorgt der lSZo

Badische Landesverein
vom Roten Kreuz.

Abteilung : Auskunftstelle über
Verwundete und Vermißte für

den Bezirk Karlsruhe.
Geschäftsstelle : Nationaler

Frauendienst , Kronenstraße 24.

Neu ! Neu !

icii!,
gea . zeschülzt

Praktisch , einfach, billig , von jedermann selbst an¬
zubringen .

Vertreter (Or alle größeren Plätze gesucht . Event.
:anze Provinzen zu vergeben. 2034 .&2
Knrl lluck , Dtirlach I. Baden, Amalienstr.

Mdbeüapezier
zum Anfertigen von 2013

69 Matratzen
geiucht . Maierial wird gestellt

Angebote erbittet

Holz - Gutmanif
Telephon 401. ftaifcrftctb * 109 .

uesei ige . WWWWWWWWWWWWWWWWWW
8. Der Kalle«- und Teetiscb , das Kaffeekränzchen , der Damentee tisw .

(theoretisch ). /
4L Der Frühstückstisch , Talelschmuck , das Servieren der Bedienten und der

Hausfrau (praktisch ).
5. Das Festessen — Mittagstisch (theoretisch ) .6. Das Festessen , Servieren , Hegeln der Bedienung . Wie sollen wir essen ?1 (praktisch ).
7. Der festliche Abendtisch , fliegende Tafel usw . (theoretisch ).& Das Seryiettenbrechen (praktisch ). B4547 .2 .2Der Unterricht wird mit allen Fachkenntnissen der Neuzeit erteilt. Tane « -

ktaTsus von 4- 6 Uhr , Abendkursus von '/,8 Uhr bis 7,10 Uhr . Honorar 15 Mk . , zahl¬bar bei Beginn. Anmeldungen werden entgegengenommen am Montag , den 13 Februarvon 2 Uhr ab, im VortragssaaJ des „ Museums " , Eingang RitterstraBe 3 (Aufganezu den kleinen S&len). Dte Unterrichtaleltunfc .

Waschanstalt E . Weodf , Rüppurr
übernimmt ©284©

Wüsche zum Waschen u. BNgcln»
Pünktliche Vedleniilig . Telephon . 809.



Nr . 79 . MMaavlaTk . « ««wtofl , ven 1«. Fe »«. 1918.

Rersonalnmhrilhten
aus dem Bereich« dos 14. Armeekorps.

Befördert : die Fähnriche Söller . Koldschmitt im Inf .-N . Nr . III
zu Leutnants , vorläufig oyne Patent , Mull » (Emil ) lPsarzheunI ,
Lomberg lSiegenj , Zimmermann lMosbach ) , Bischofs (Bruchsal) ,
Vizefeldwebel im Inf .-R . Nr . III . Aberle (Osienburg ) . Vizeftldw .
im Ins .-R . Nr . 169 , zu Leutnants d. Res . d. genannten Regtr .,
Schmitt. Vizefeldw. ( Hanau ) im Inf . -R . Nr . 160. zum Lt . d . Landw .-
Znf . 1 . Aufgebe Rupp (Karlsruhe ) . Vizewachtm. , zum Lt . d . Landw .
geldart . 1 . Aufgeb. — Ernannt : die Feldwebellcutnants Schmlch
sMannheim ) , Bant ( Heidelberg) zu Lts . d . Landw . -Inf . 1 . Ausg. —
Befördert : die Vizefeldwebel : Imhof ( Bruchsal) . Wagner ( Karl )
(Karlsruhe ) , zu Lts . d . Ref . : zu Lts . der Landw . -Inf . : die Vi ^e .eldw.
b. 1 . Aufgeb. : Picard (Mosbach) , Schönleber (Mannheim ) , Nutz»

~ "
( Mannheim )» zum Lt . d . Landw .»

f. : Vizewachtm. Matt (Stockach) im
Reinmuth (Karlsruhe ) d . Fußartl . ;

Zillinz ( Mannheim ) , Vizefeldw., zum Lt . d . Res . der Pioniere . —
Den Charakter als Oberstabsarzt haben erhalten : die S '.absärzte ler
Landwehr a . D . : Dr . Stein ( Bruchscil ) , Dr . Wolter (Bruchsal) ;
befördert : zu Oberärzten : die Assistenzärzte d . Res . Heller (Dslar )
(Heidelberg) . Hendel ( Heinrich) (Mosbach) , Asilstcnzart d. Landw.
1 . Aufgeb. ffuerst ( Ernst ) (Freiburg ) , die Aisistenzärzte d . Lands . 2.
Aufgeb. : Frank ( He,mann ) ( Karlsruhe ) , D. Lesse, (Ernst) (Mann -
heim) , Scharfer ( Karl ) (Rastatt ) . ,

Vadifche Presse .

sind , diese schwere Belaswng der Bevölkrung aber wenn irgend mög-
lich vermieden werden sollte , richten wir an die Er . Rogrerung d e
kurze Anfrage : Ist die erwartete Zusicherung des Rcichsschat :sek:e-
tärs , welche der Herr Staatsministcr in der S . öffentliä ên Sitzung
der Zweiten Kammer vom 21 . Dezember 1917 in Aussicht gestellt hat
und wonach dem badlschen Staat alsbald aus Reichsmit 'eln ein die
volle Entschädigung von Fliegerschäden ermöglichender Vorschuß s « -
leistet wird , jetzt eingetroffen und können die von Fli . ge^sch ^den Te-
drohten hiernach von Erneuerung ihrer Versicher '. ' nosv . rträze ab-
ehen. obne sich der Gefahr auszusetzen , der vollen Ent '

chä ^ igung durch
das Reich oder den badischen Staat verlustig zu werden?"

Badische Chrsnik .
: : Pforzheim , IS . Febr . Nach dem städt . Voranschlag wird die

Umlag« um l Pfennig erhöht werden und 40 Pfg . für Liegenschafts-
und Betriebsvermögen und 80 Pfg . für Einkommen betragen . Die
Ausgaben sind auf 7,3 Millionen Mark , die Einnahmen auf nahezu
4 Mill . Mark berechnet. Der ungedeckte Aufwand beträgt 3,3 Mill .
Mark . Der Voranschlag wird besonders belastet durch die Zinsen
für die Kriegsauswendungen und durch die Kriegszulagen für die
städt . Beamten , Lehrer und Angestellte.

=3 Pforzheim , 15 . Febr . In Warmbronn b . Leonberg ist Christ.
Wagner , der Nestor der schwäbischen Volksdichter, im Alter von 82
Iahren nach kurzer Krankheit gestorben .

ft> Heidelberg, IS . Fsbr . Der Direktor der medizini'chen Klinik
d«r Universität . Geh . Rat Professor Dr . Krehl . zurzeit Cenerzlar ',t
im Heeresdienst, wurde, wie das „Hdlbg . Tgbl .

' schreibt , zum außer -
etatmäßigen Mitglied des Wissenschaftlichen Senats bei der Kaller -
Wilhelms - Akademie für das militärärztliche Bildungswe > n ernannt .

# Gernsbach, 16 . Febr . ^ m vergangen . ? Sonntag verein .gte
sich , wie der „Murgtäler " meldet zahlreiche Ukrainer im Löwenjaal
um den Friedensschluß der ukrainischen Vo" <>rexuölik mit d->.n Mit
telmächten zu feiern . Es wurden zwei Theaterstücke aufgeführt ,
Musikstücke vorgetragen und der dentwüroiz : Tag in schöner Weise
gefeiert.

A Baden-Baden, 15 . Febr. Der Kaufmann Philipp Vussem«
ist im Alter von 63 Iahren gestorben. Bussemer war besonders «ine
in Turistenkreisen Badens und des ganzen Reiches k̂ kannte und be¬
liebte Persönlichkeit. Er galt für einen der besten Kenner des
Schwarzwalde» . Lange Jahre war Busiemer als Mitglied der na-
twnolliberalen Partei Angehöriger des Bllryerausschuffes.

Offenburg . IS . Febr . Der Branntweinbrenner Karl Friedrich
Karcher . der Sägewertsbesitzsr Bohnert , der Gast- und Landwirt
Franz Joseph Börsig und der Landwirt - Joseph Maier . all« aus See -
vach, waren vom Schöffengerichte SU Sichfern wcft« übermäßiger
Preissteigerung oerurteilt worden . Karcher beruhigte sich, die drei
anderen legten Berufung zur hiesigen Strafkammer ein . Diese be-
stätiate jedoch das Urteil der eriten Instanz , wonach Bohnert in eine
<5eld>tras« von 1200 Mark , Börsig in eine solche von 300 Mrrk und
Maier zu 100 Mark verurteilt worden war .

A Freiburg , 16. Febr . Zu dem Mord in Wildtal an dem
Landwirt Maier melden die Freiburffer Blätter die Bee
Haftung zweier Personen , die unter dem Verdacht stehen , die
Tat verübt zu haben. Di« Annahme , daß Maier erstochen
worden ist , hat sich lt . „Frbg . Ztg ." als irrig herausgestellt
Der bedauernswerte Mann ist mit einer dreizackigen Gabel
erschlagen worden. Die Umstände lassen darauf schließen, dah
zwischen dem Getöteten und den Mördern ein Kampf stattge¬
funden hat . Ein grösserer Geldbetrag , den Maier in seiner
Wohnung aufhob , wurde vorgefunden,' er ist den Tätern an-
scheinend entgangen .

Sine kurze Anfrage znr Entschädigung der Flieger -
schiiden .

ly Karlsruhe . 15. Febr . In der Zweiten Kammer wurde heute
von den Abgg. Mast (Zentr . ) und Ken . folgende kur^e Anfrage- ein
gebracht! „ Im Hinblick darauf , daß die Versicherunsen gegen Flieger

S
chäden allgemein in Freiburg gekündigt worden sind und neue Ver
icherungsverträg ? nur gegen Erhöhung der bisherigen Prämien um

125% abgeschlossen werden , ferner im Hinblick darauf , daß , solange
nicht volle Entschädigung der Fliegerschäden aus Mitteln des Reiches
oder des Staates gewährleistet ist, die Bevölkerung wie auch die Ge
meinden zum Abschluß der neuen Versicherungsverträge genötigt

Aus der Nelrdxnz .
Karlsruhe , den 16. Februar .

Der Kroßherzog hörte gestern die Vorträge des Geheimen Le-
gationsrat Dr . Eeyb , sowie der Ceheimerät « Dr . Uibel und Dr .
Freiherrn von Babo .

A Der Gleisanschluß zur Herstellung einer direkten Verbindung
von der E '.lgutabsertigung der Staatseisenbahn mit der elektrischen
Straßenbahn zwecks raschen Abttransports von Lebensmitteln , be-
anders der Milch, nach dem Stadtinnern , wird hergestellt, sobald die

vom Stadtrat geforderten nötigen Mittel durch den Bürgerausschuß
genehmigt sind . Inzwischen werden von der Stadt die Vorarbeiten
zur raschen Fertigstellung des Anschlußgleises (das beim Postamt 2
( Bchnpost ) vom Hauptgleis der Straßenbahn abzweigt und den
Straßen -Tunnel in der Ettlingerstraß « durchzieht) derart gefördert ,
daß die neue Linie — sobald die Mittel bewilligt sind — in kürzester
Frist in Betrieb genommen werden kann. Gegenwärtig wird das
nötige Schienenmaterial auf Arbeitswagen der Elektrischen herbei
geschafft und im Tunnel gelagert Auch das Anschlußgleis vom
Marktplatz durch die Zähringerstraße nach der städtischen Milchen
Irak wird aufs rascheste fertiggestellt, wenn die nötigen Mittel ge-
nehmigt sind .

jd Dem Bad . Landesausschuß für Säuglings - und Kleinkinder-
-iirsorge wurde zum Zwecke der Errichtung einer Zentralanstalt für
Säuglings - und Kleinkinderfürsorge und zur Unterstützung fürsorge-
Tischet Maßnahmen zur Bekämpfung der hohen Säuglingssterblich¬
keit von der Slldd . Diskontogesellschast durch ihre Karlsruher Fi -
liale 15 000 Mark überwiesen. Namhafter « Beträge zu demselben
Zrvrck haben in der letzten Zeit u . a . noch folgende Spdnder Aber
wiesen : Kolmar & Zourdan , Pforzheim , Martin Köhler , Mann -
heim : serner in Karlsruhe die Firimt Heinrich Baer & Söhne , Fa
H. Fuchs Söhn« , Karl Schmitt , Gräfin Solms zu Sonnenwalde ,
Stadtrat Dr . Friedricki Weill .

:) ( : Die Sterblichkeit im 3. Vierteljahr 1917. Aus der im
Staatsanzeiger veröffentlichten Uebersicht über die Krankheits - und
Sterblichkeitsverhältnisie in Baden im 3 . Vierteljahr 1917 ergibt sich
vor allem eine erheblich gesteigerte Allgemeinsterblichkeit', sowohl die
Sterbezahlen des gleichen Vierteljahrs 1918 , wie die des unmittel -
bar vorausgegangenen bleiben wesentlich hinter denjenigen des Be
richtsvierteljahrs zurück. An dieser erhöhten Allgemeinstsrblichkeit
sind am wenigsten die Kinder im 1 . Lebensjahr beteiligt : man ver-
mißt sogar den sonst in den Sommermonaten Juli , August und Sep -
tember meist beobachteten raschen Anstieg der Säuglingssterblichkeit .
Es sind hauptsächlich die höheren Alter , die sich an dem vermehrten
Sterben beteiligen .

A Die Erhebung der katholischen Kirchensteuer. Das Anzeige
blatt für die Erzdiözese Freiburg enthält eine Verordnung über die
Erhebung der Kirchensteuer, wonach in den Jahren 1918 . 1919 und
1920 an Kirchensteuer erhoben werden : von 100 Mk. Vermögens-
steueranschlwz 1,14 Pfg . und von 1 Mark T - .' knmnttnlkuersay 8 Pfg .

X Zwangsweise Berwaltung ausländischer Nnternebmungen in
Baden . ' Zur Zeit sind in Baden zehn Unternehmungen unter staatliche
Aufsicht gestellt und zwar befinden sich von diesen zwei unter belgi-
schen , 7 unter französischem und eine Unternehmung unter russischem
Einfluß . Unter zwangsweiser Sertvaltuna befinden sich z . Zt . 41 Un -
ternebmungen , davon zefrn mit überwiegend französischer , 14 mit
überwiegend englischer , 15 mit überwiegend russischer und 2 mit
überwiegend italienischer Kapitalbeteiligung . Zu diesen Veraeltungs -
Maßnahmen gehört dann auch die Liquidation ausländischer Unter-
nebmungen , die sich im wesentlichen der Organisation der Zwangs -
Verwaltung und der Staatsaufsicht über feindliche Unternehmungen
im wesentlichen anschließt, jedoch mit der Maßgabe , daß die Anord-
nung der Liouidation von Reichs wegen, erfolgt und daß auch bei der
Durchführung derselben dem Reichskanzler? eine unmittelbare Wir¬
kung zusteht. In Baden sind bis jetzt 17 britisch « und 21 französische
Unternehmungen unter Liquidation gestellt worden.

X Die Lieferung der Zuckerrüben an die Zuckerfabriken. Die
„ KcrrsSr. Ztg .

" schreibt : Nach der Verordnung des Bundesrats vom
2. Februar 1918 sind die Zuckerfabriken berechtig , von Rübenbauern ,
die ibnen Zuckerrüben auS der Ernte 1916 zu liefern verpflichtet wa-
ren, für daS Etatsja ?̂ 1918 Lieferungen von Zuckerrüben von einer
gleich großen Anbaufläche wie 1916 zu verlangen . Das Verlangen
kann nur bis zum 28. Februar 1918 einschließlich gestellt werden. Bei
Streitigkeiten hierüber entscheidet die hichere Verwaltungsbehörde des
Bezirks, in welcher die Fabrik liegt, bei uns der Grvßh. LandeSkom -
missär.

# Vieh, und KaniiichenzShlung am 1. März 1818. Zur Vieh-
Zählung am 1 . März 1918 hat der Bundesrat «ine Ausführungsver¬
ordnung erlassen, die eine Zählung der im Deutschen Reiche vor-

Seite 3 .

hand« nen zahmen Kaninchen anordnet . Diese Feststellung tl -MA
im Interesse der Heeresverwal . ung. weil dl« Felle der Kaninwe»
in steigendem Maße für den Kriegsbedarf Bedeutung gewinnen .
eine besondere Zählung zurzeit nur mit großen Schwieilgke.tc»

durchführbar sein würde , erschien es angezeigt , üe mit der am
März 1918 vorgeschriebenen allgemeinen. Vichza >ing zu vertpoc '

Ib Deutsche Kolomalgesellschaft, Abtlg , Karlsruhe . Au?
heuti^ n Vortag des Staatssekretärs Dr . Sols „Der Krieg und >

deutsche Mission in unseren Schutzgebieten" (8 Uhr, Museumssa<«

weisen wir nochmals hin . , _ ^
% Im verein für jüdisch« Geschichte und Literatur spricht 0

Sonntag , den 17. d . Mts , Professor Dr . Rieser über „Heinrich Gray -

Siche Anzeige.) /
Fußball -Wettspiele. Sämtliche hiesige Fußballvercine steue

rim kommenden Sonntag ihre Mannschaften wieder in den ^ lcmi "
Sache . Pkönix -AI! em° n ! a empfängt auf dem K . F . V . -Platze dieJ >
kannten Stuttgarter Kickers zum Vorentscheidungssviel um den uj ,
bandspokal. An Beiertheim aus dem Sportvla ^ e des dortigen
bnll -Vereins am Weiherwald svielen B . f. B. Karlsruhe und » • _
Beiertheim . Auf dem V . f . B .-Pl <che gegenüber der Telegraphen -^ ,
ferne treffen sich Konkurdia und Südstern - Karlsruhe , während ' ^
dem Mühlbur -̂ er Spielplätze Germania -Dnrlach und der F . C. w *"
bitrn ihr Treffen um den vom Ortsausschuß der Karlsruher
svortvereine gestifteten Pokal erledigen. Gleichwie das Spiel PU «
Stuttgarter .̂ Kicker? sind auch die übrigen Tressen resp . PLkalivi ^ .
von Bedeutittig, da sich die Vorrunde dem Schlüsse nähert . Samt »
Spiele beginnen um Vi?> Uhr. _ ,

A Im K» l» ssenm beginnt heute, Samstag , den 16. Febr ..
8 Uhr, ein vollständig neu«? Proaramm ; die einzelnen^ Nummern n
aus der heutigen Anzeige ersichtlich. Morgen , Sonntag , den 17 .
finden zwei Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr n?

(?) Das Ncsidenz -Theater lWaldstraße) zeigt von Samstag bis e>
schließlich Dienstag den ersten Teil des FilmwerkeS „Der Herr v
Welt" , bearbeitet nach dem gleichnamigen Roman , in den Hauvtreu^
dargestellt von Carola Töelle. Carl de Vogt , Fritz Achterbera und W"
garete Ferrida . — „Wie Bubi Detektiv wurde", ist ein reizende^ -
dersviel, mit Herrn Botz. Olga Engl , Reinhold Schünzcl vom Kon
drenhaus . und Luise Werkmeister vom LustspielhauS Berlin m ^
Hauptrollen . — Ab kommenden Mittwoch gastieren im Residenztric ^
Bruno Decarli in dem großen Schauspiel „Vertauschte Seeleu , 1^"
Arnold ffiietk in dnn Lustspiel „ JSrau LeneS ©chribiinn " . . „

— Luxeum-Lichtspielc (Lu-Li) . „Die entschleierte Mai « ,
Filmwerk in 5 Abteilungen , ist « in Mysterium mit Mctiv ^ ^ ^
indisch-brahmanischen Mythologie '

, in den Hauptrollen S a
Ralf , Walter Janssen , sowie die indiM Tänzerin Sent Mahesa. >
dem ?aktigen Lustsviel „Der Freund des Fürsten" ' « igt sich
kannte Künstler Albert Paulig wieder von der besten Seite : ie
artnexin ist Sacq von Blondes

Mitteilungen aus der K ^ rlsruber Stadtratssitxun ^
vom 14 . Februar 1918.

Straßenbahn . Beim Bürgerausschuß wird di« Zustimmung '
Beschaffung von 5 weiteren offenen Güterwagen und 5 Kasten ^ p*
wagen beantragt . , ,

'
Rheinhafen . 9000 qm Hafengelände , die eine Unternel !^ -

^^
bisher in Mict « hatte , werden vorbehaltlich der Zustimmung
Büri 'erausschusses an dieselbe verkauft. casert*

Kleingärten . 2 größere städtische Geländestiicke südlich -~ e '
jft

heim — zwischen StaatsbahnkörpSr und Gllterbakm — ^ erdei ' ^
Stücke von 2«A) Qm eingeteilt und dies« als Kleingärten zum V
von 5 M auf die Dauer von 5 Jahren verpachtet. , _„n

Albfischerei. Die Ausübung des Fischereirechts in der Rio - g
der Hardtstraße bis zur Einmündung des Reiherbachs in d'< *
wird bis Martini 1919 an Gemeinderat Jos :f Schätz !« in -°u
verpachtet.

Stipendien . Aus dem Zinsenerträgnis der Pauline
Stiftung für 1918 werden Stipendien im Gesamtbetrag von "- L '

ie
an 2 Schülerinnen der Lessing -Schul« und 1 Schülerin der Fichte -« "̂ '

vergeben.
Danksagung. Gedankt wird dem Herrn Stadtverordneten

von Müller für Ueberweisung eines Bildes der Grabstätte >
Großoheimg, des ehemaligen Bürgermeisters Zeuner , an die
schen Sammlungen .

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe ..
Todesfü' lle. 18 . Febr . Franziska Schwaml-erger. alt l9

ledig , Fabrikarbeiterin : Cornelius Raftetter , Zimmermann ,
alt 83 ? abre . — 14. Febr . : Lvtbar Heinrich, alt 11 Tage , Bater $
Zabrt , Feldwebel ; Wilhelm Wiestuer, Kaufmann , Ehemann . » g .xl
Jahre : Karl Heil?, Taglöbner , ledig, alt 43 Jahre . — 15 .

-
August Bünte , Postaushelfer , Ehemann , alt 67 Jahre . ,

Beerdiqungszeit und Traverbaus erwachsener Berstori - ^
SamStag , 16. Febr . , 2 Uhr : Marie Bürger , Schremermeiitcr * ~-*>.| ^
Schillsrstr . 52. — H3 Uhr : Karl Heitz. Tuglöhner . Zähringeritr .
4 -Uhr : Emilie Kohlhepp , VeterinärratS - Gattin , Weitendstr.

erstand des n o )
SÄ«»,ri « l,k. 16 . Febr . morgen« 6 tthr 0,92 m tlZ . Fes'k . i -0"
fleSt , 16. Febr . morgen» 6 Nbr 1,90 m ( 15 . Febr . 1 .87 ^
AI «»««. 16 . Ftbr morqenS 6 Udr 3,35 m ( 15 . Febr . 3 " t .
s» »n «kei « . 16 . Febr . m»rqen» 6 llät . 2,41 m ( 15. Febr . 2 -3-

VergnÄgu « g5 - und Vsr ^ ins - Anzeiser .

SamStag , den 16. Februar
Deutsche Kolonialgesellschaft. 8 Uhr Vortrag im Museumsaal.
Männerturnverein . %9 Uhr Zusammenkunft im SJToitHg -'*-

1

HnRflnf pon Gold, SilOer
Platin and Jmslm

bei der

Oofd' ii. SiBmnkmleife,
Karlsruhe . Stefanienstratze 28.

geöffnet: Montag und Mittwoch von 10—12l | ,
Uhr . außerdem täglich während der besonderen

Jmlfi• id folHiMt
von Sonntag , den 17 . Februar , bis einschl .
Sonntag , den 24. Februar 1918.

Nebenstellen: Bretten . Bruchsal. Durlach.
Ettlingen . >

Jedem Einlieferer wird ein Ehrendiplom
und bei Einlieseruns .en über 5 A eine Denk¬
münze eingehändigt . Ferner erhält jeweils der
IM . Einlioferer ein Gedenkblatt nach dem Ge -
mälde von Prof . Kamps „ Gold gab ich für
Eisen , Volksopfer 1813" mit Widmung . Außer-
dem ist beabsichtigt , die Liste der Einlieferer
öffentlich bekannt zu geben .

3 ugend und Schönheit
sind Schmuck genug !

Du brauchst
keine Perlen , keine Edelsteine —
Bringe sie zur Golda ^kaufsstelle .

Für Gold der volle Coldwerj,
für Juwelen der Auslandspreis .

taüraal Karlsruhe
Montag , den 18 . Febr . , abend # V, 8 Uhr

■ Zum Besten der -------- --
Karlsruher Kriegerwalsen .

Beethoven
Kammermusik - Abend .

Oitomar Voigt , Violine.
Paul Trautvetter , Cello.
Dora Matthes « Klavier.

Kreutzer -Sonate , Cello -Son . F-Dur. Trioop .70,1 .

W Mû kaHenhandlung FrltS MÜHör ,
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße , zu i 3, 2,
1 Mark. 1909

Konfirmanden:
n . Communi ^ anfensGescMe

in groflar Auswahl
Ringe , Broschen , Collier ,
Kreuzchen , Nadeln , Ketten ,
Manschettenknöpfe u . s . w .
Fr . Widrciann , Juwelier

Kaisersfrall » 223 .
----- Ausverkauf wegen Umzug -----

Wiig . SjolinlDieier
iucht nicht zu junnen Kla -
vierivieler Zwecks gemein-
schaftlicher Betätigung .

. Änpeb . u . BSL47 an die
GefchäftSft . d. Bad. Presie.

Wirrhaare . ?,?,' ? ,,
und verarbeitet . 1(M"
Frau Emil Schwank Wwe .,
(ftifeur » u. SSarfümetie«

gekchcift .
Kriegstrahe 82 .

Unter der wissenschaftlichen Kontrolle des
vereid. Gerichts- und Handels -Chemikers
Professor Dr. Heinrich Becker, FranMurt a. M.

Suppenwürze
von vorzfigliohec Besohaffenhslt . 644»

Chemische Fabrik Dr. Kast "; H
"

; Frankfurt a . M.
zur Messe in Leipzig , Zeissighaus , III . Stock , Stand 254.

Schuhe
mit Lederbesatz u . Holz¬
sohlen D&ne Bezugschein .
9W» Säliriitgerftr . IIa . I.

Bio Käufer
für gebrauchte Sachen :
Möbel, Lumpen, Papier .
Linoleum .Rohbaar .Musik -
Instrumente , Waffen, AI-
tertümer usw .. beschlao-
nahmefrei . S3&287
] . ' üül3P, Srnnnenitt. 2

Deutscher

Olga - Tee
in Baketen i 35 , 75 und
1 .50 empfiehlt
Carl Hager ,

Hoflieferant .
Erbprin,enst ?ahe (nächN
d. Rondellplatz). Tel . LöS .

Zu verkaufen . 88 »^
Moutaq , den 18 . Februar dS IS .»

vorm . pui kt Uhr . werden im Auftrag

MlichsM Ar. 13, l ÄW ? hch
fi, f jenbe Gegenstände gegen Barzahlung verkauft :

1 Sofa , 1 Oval « und l Serviertisch, 1
antiker u . 2 andere Schränke, X Brand¬
kiste, 2 Spiegel , Galeriestangen, 1 Medl-
kasten und sonstiger Hausrat ,

wozu Liebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 16 . Februar 1918.

2044 Ev . Koch , Luisenstraße 2a .

flüt*
zu ver? , ^Biron. ^ V ^
lerei . Buraerftr . nbes^

SlreUraBldjUeB'

Reparaturen , Verkauf u. Einkauf
unter fachgemäßer Ausführung übernimmt 1468 .8.5
Hermann Ries , Lttisenstr. 24, Karlsruhe .

Abzugeben H«®4"

lohNUNg. , - 00f
Direk-or W 'f7.

Sif,nl - br ^
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Die ratscitttFte Kaja
Ein Mysterium mit Motiven der indischen

brahmanischen Mythologie In fünf Abteilungen .
In den Hauptrollen :

Hcatirsa Ra !f , rom Lessingtheater , Berlin
Walter Janssen « nowie die berühmte

Tänzerin Sent /Vl ' Atiesa .""albert paulig
in dem Lustspiel

Der Freund des Fürsten
8 Akte. 2028
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Täglich Anfana : 8 Chr . Easacnöffnung VtS Chr .

Ikllern Herr
wünscht

aieQe
'"JfW *- Fman .

erbeten

D « 1 .
»»Ä

"
August Schmitt ,

lllfjll
Srößer « Stadt

ÄejchKnS wird für erstesam Platze eine
er te Kraft

Lederw^ Welche in der
°uz dewl ? ? ranche durch -
iolch/ ^ and ^ l ist. Nur

Zenntn, «» lK -eI fienuncnb
Snaebot? wollen .
^ t Ufln4'

f. t
ei n,cn £>en uiit

KÄMchrilten . Bild
? r . K ^ Sansprüchen unt .
klle d? ? ^ Geschäfts -

Press? .
" 2.2

Gewandt ., stadtkundigen

llMiiifl
mit guter Empfehlung
sucht B4971

C . Bardusch ,
Ettlingen .

s täftiner , stadtkundigerMmmn
für unser Kohlengeschäft
sofort gesucht . .1884

August Sc Emil Nieten ,
Kohlenhandlung ,

Meinhinen . Nordbeckenstr .

£ « ««
'"

ei
1
« !! JSf

,
oct e,n *

•« o Hier , im
jSchti
? « ei,
^ gn Tcf! 3353^5

\ Vlechner
Installateure

Bt )
"
' fecnec

^ ^ aSbeschä-

Jt Kupferschmied
Biegen von

ltl tuS n(len und Rohr .
. " " in tlt . Mlllrflt

vS. gran
1?$ *y ÜSÜt *"*•

~£ gc " » r . • . brirt .

Ü5n Kutscher
®

Q>$lu
fi
nbin

<* 1' , womöglich
t !eB» inh«f "s.

, n-nn auch
T ° mMe sem . S£W
S f. nn „ 1^ ° n^ olt' v » e , Bulach .

A ' tÄro ^ Iabr -kaeschäft
9b -r ° n

°
W M 1-bhafter^ UttggÄwdt in d . Nähe

~ tiiriL - " wir ein
My

' « chUgeS

i 'MJe»,
?<gft

US erfahren

ünfc
* Ö45a.2.

In ein größeres kaufm .
Büro wird sofort od. auf
I . April ein braver Junge
mit guter Schulbildung
als

Siifiai
gesucht . Angebote erbet ,
unter Nr . 1899 an die
Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " . 3J

MrlteHe.
Auf Ostern wird in mei -

nem Kolonial - , Material »
und Farbwaren - Geschäft
eine Lehrstelle offen . Kost
und Wohnung im Sause .
SM Hiich Solln » f.

gnbr i. B . 652a

Sohn achtbar . Eltern , für
Oüern i . d. Lehre gesucht.

Rauscli & Fester »
Photographisches Atelier ,

Vuchvinder -

Lehrttng
mit guter Schulbildung
auf Ostern gesucht .

Will ?. Zimmermann .
SS*«?» Kaiserstraße 110.

1 KMÄIiriiiig
Sohn achtbarer Eltern ,
wird sofort oder zu Ostern
gesucht . Näheres Slotel

K -" rnf «*n . 031

In unserem kaufmänni
schen Büro findet junsier
Mann aus guter Familie
mit entsprechender Schul
bildung sofort oder später
Aufnahme als Lehrling .Maschinenfabrik

ßriizner A . - O .
Durlach . 656a

!ri
bewandert i . Stenographie
und Schreibmaschine , mit
mehrjähriger Büroerfah -
rung , zu baldigstem Ein -
tritt gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften .
GchaltLansprüchen u . An -
gäbe der frühesten Ein -
trittSzeit an 2014

Maschinenbau-
gcfellschast Karlsruhe

Karlsruhe (Baden ).
Tüchtige

Köchin
zu sofortig . Eintritt sucht
Gr . MersW - FrMN '

KM Heidelberg .
Bewerberinnen wollen

sich an die stellvertretende
Oberin wenden . 625a

Wegen Heirat meines
Mädcv . suche zum 1 . März

Wim Wichen .
welches gut kochen kann ,
für Küche und HauS . 2 .1

Freifrau von kiittliq .
S5346 Herde rstr . 1 .

Such « zum 1 . April für
größeren Herrschaftshaus -
halt bestempfobl .. durchaus
zuverlässige , umsichtig «

Köchin
gründlich erfahren im
Kochen und Eininacken '.
Versorgung von Hücmern
und Ziegen erwünscht .

Zeugnisse und Bild ein -
senden an " 3ga
Fra » A. PelH , Köln
am Nhein - Marienburg .

Lindenallee 59.

Gesucht wird für erstkl .
Fremdenyeim (25 Betten )
zum 15. März od . 1 . April ,
eine »»ei -t . Kiicüin ,
firm in ff. Küche, Backen
u . Einm . 1 tiicht . Möd -
chen für Küche und Hau »,
i Zimmermädch . . d . gut
serv . und bügeln kann ,
äscksn- öaijen , Bertholdstr .7,

Fremdenheim ftrifia .
Gesucht zum 1 . März

tüchtiges 5B4961 .3 .2

Zimmermädchen.
das auch nähen u . bügeln
kann . Vorzustell . morgens
bis 11 Uhr u . nachmittagS
zwischen 2 und 4 Uhr bei

Frau <? . Priuq .
Kaiser -Allee 17a , L

Stütze.
die gut nähen , auch bügeln
und mich im Haushalt
unterstützen kann , zum
baldig . Eintritt gesucht .

Angebote an 596a
Frau Bankier Brand ,

Pforzheim . Göthcstr . 2.
in die
B4683

Auf 1 . Mär ,
Gartenstraße ein

zuverlässiges
Mädchen

in kl . Haushalt gesucht .
Näh . Treitschkestr . >. p. r .
bei der Lauterbergstraße

Auf I . März für ältere ,
einzelne Dame nach Ba -
den - Baden tin braves ,
tüchtiges

Mädchen
gesucht , nicht unter 20
Jahren , das selbständig
einer guten , bürg . Küche
vorsteben kann , sebr pünkt -
lich u. reinlich ist u . in
gutem Hause gedient hat .
Große Wäsche auS dem
Hause . Stütze vorhanden ,
die mitarbeitet . Lohn nach
Uebereinkunft . 6^7a .2. 1

grau VirMe von Sanlla ,
Baden .- Uadcn ,
Fremersbergstr . 28.

BraveS . zuverläff .

Mädchen ,
welches kochen kann ,
in guten Haushalt
zu 2 Personen ge >
sucht . Adresse zu er -
sraaen unt . Nr . 2057
in der »Bad . Pr . ' .

Gesucht wird auf 1 .
März ein jüngere «

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit .
GntSverwaltunn Rhein «
schanziuse ! bei Philipps -

burg . S31a .3 .3

für

Auer- ii. NiegeWdemiMttiiiW
gebucht .

Anstellung für Kriegsbeschädigten geeignet .
Angebote unter Nr . L04Ü an die Geschäftsstelle

der . Badischen Presse " erbeten . 2. 1

VMer !ehr! tNg-
Gesuch.

e, wel -
aaerei

Ein braver Iun
cher Lust hat , die
zu erlernen , kann auf
Ostern eintreten . B5175

Otto Bleines ,
Akademiesiraste 65.

Kaminfeger -

LZHrttng
von achtbaren Eltern kann
sofort oder später ein -
treten bei 857a

G . Schwab . Ksgmstr .
Donaueschiugen .

diu noch schulpflich¬
tiger. krästiger

Jungs
wird gesucht. B583S
Kaisersir . gZ im Laden.

TMstizeö

WcischüüsflMleill
^ betrieb « es.
A mü Phoioar..

"S "■ &
ml 'St . Wevntt ,
sunÄrim . C . t . »0.

für So ,
üingi

ien Eintritt
Vorlage von

Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Angabe der Ge -
haUsansprüche , deS frühesten Eintrittes und der
^ iilitärverhältnisse zu richten an öWa

Zeppelm -Werk Lindau E. m . b H .
Lindau -Reutin.

Nach auswärts
Äm,t u

c Fabrik -Arbeiterinnen
für sofort gesucht.

SilfsöienllnicIöcflcUe SlarfsruSe
2087 .2.1

(Stäbt . Arbeitsamt Karlsruhe)
Bimmcr 11 . II.

zeilullgS -Trägelillm
stetige , ehrliche, gebucht.
Seschästsstelle der Presse"

Mädchen HS ?
für alle häuslich . Arbeiten
gesucht . Adresse zu erfr .
unter B4883 in der Ge -
schästsstelle d . „ Bad . Pr >

Tsn fleißiges , ehrliches
Mädchen gesucht .
B5Wg ? iSmarS »r ' !7c>,3T .

IHiTrälS
war , sofort gesucht . Ev .
Aushilfe . B5333

Metzgerei Krauh .
Georg - ^ riedrichstrafte 15.

töeiucht sofort od. auf
1 . März ein braves , fleiß .

Mäöchen .
B5S11 Bäckerei Schmitt .

Zäliringerstr . 68.
Junges , braves

Wäöchen
für Hausarbeit gesucht .

Bäckerei Schmalacker .2050 Kurvenstr . L7
« STG » S « T » 98SMM

Gesucht auf 1 . März in
kl. Fam . 'selbständ . , anst .
ADeinmlidchcn .
Näh . von 8— 10 und 1

bis 4 Uhr . Direktor Wag¬
ner , Beiertheimer -Allee
Nr . 20 . 1 . Stock . 585263

Madchen - Gesuch. Ein, ,
ältere Dame Nicht aus I .
März ein Mädchen , das
gute Zeugn . besitzt. Zu
erfrag , in der ..Badischen
Presse " unter Nr . B5173 .

StöWsNesWliöihen
auf 1 . März in kleine
Familie gesucht . B529I

tfurlftr . 24 , II. Stock .
Tüchtige lÄtsiise oder

Dienstmädchen auf sofort
od. 1 . März nach Ettlingen
gesucht . Zweitmädchen
vorhanden . Angeb . u . Nr .
B4824 an die Geschästsst .
der „ Bad . Presse " erbet .

Aus 1. März in kl . Haus »
halt einsacheS , braves

Mädchen
für Hausarbeiten gesucht .
B52S2 Waldstr . SI . Lad .

AileimKliieii
für sofort oder später
gesucht . B5289

L>?rrntftr .t $ « 30 , 3 . St .

TW . MW »
für Küche und Hausarbeit
und ein zuverläsi . MLd «
chen . das gut melken kann ,
auf 1. März . gesucht.
2055 Schubertftr . 14.

Tüchtiges

HmNÄchen
für sofort gesucht . 2058
Kaffee Museum .
Zuverlässiges Mädchen

zu 2 Personen auf I . März
gesucht . B529V

Ad !er » raste 27 . 9. St .
Fleißiges , zuverlässiges

Mädchen
wird in guten Haushalt
gesucht . » 5221

■frefrelftrnftf 1 . II .

Tücht . Madchen
für Küche u . Zimmer auf
1 . März gesucht . B5255
Fr . v . Kallenberg , Beet -
hovenstrahe 8. 11 <Ecke

Hahdnplatz ) .

Zil 2 Persvilt !!
tüchtige?, erfahrene »

Madchen gesucht
sofort od . später . Hebel -
straft « 18 , III <am Markt¬
platz ). 835300

Ein anständige », flcißi »
eeS Mädchen für häus -
lsche Arbeiten auf I . März
gesucht . B5I21

Waldstr . SN. IV. . VdbZ .

Maölhen - Gejuch .
Jüng ., fleiß . Mädchen

f . HauSarbeit auf 1 . März
gesucht . Schönseldsirasje I ,
1. St . lks . 2005

Meiucht zum 1. März

MnilnÄcheii .
Kochen erwünscht , jedoch
nicht Bedingung .* Gest . Angebote an

Frau Elise Faber .
1906 Baden - Baden , 2 .2

Lichtentalerstr . 2.
Tüchtige » B4704

Mädchen
mit guten Zeugnissen auf
1 . od . 15 . März gesucht .

Dr . Homburger ,
Schloßplatz 9 , II .

Zwischen 1 und 4 Uhr .
"Friseuse

tüchtig und zuverliisslg .
zum möglichst baldigen
Eintritt gesucht . B4L81

Adolf Filz ,
sr«jl . ri d ' ici sti . 19.

M !ige ^odiiiinnen
finden Stellung bei B

la Saul
fönt « .
» tf,-

Elsa ttanl . Heidelberg .
Lorstellg . werk «Per

taa »
mKarljirnl

Berubardstr . S. I . link ».

L iKif nachm .
che .

Gesucht tagsüber ein

Mädchen
in kleinen HauShalt .
B" °° üiudolfstr . 17 , 7V.

Auf 1 . Ä^ärz zu 2 Per -
sonen braves , einfache ?

Mädchen i
für HauSarbeit gesucht .

W <ildtzo ?us ' r . IV.

WlischsMe»
HiSsArbeiier
l\
finden sofort Beschäf¬
tigung 1959

Fäirfcai - el

B . Lasch ,
Sophienstr . 28 .

Mädchen
oder Frau

für einige Stunden deS
Tage » gesucht . Zu erfr .
unter Nr . 2012 m der ® e»
scdäftSst. der Bad . Presie

Auf 1 . März zuverlässige

FrattiMNÄii
gesucht für spülen und
Küchenarbeit . B5276

Hotel Grssie .

Kg. Kaufmann
sucht Stellung auf sofort
oder 1 . März .

Angebote u . Nr . B5195
an die . Bad . Presse " erb .

Erfahrener , tüchtigerKaufmann
suchtNebenbeschiiftigung
in den Abendstunden .

Angebote untet 04952 ä
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Preise "

Junge , gebildete Dame
sucht Ansangsstelluug als
Privatsekretärin b . einem
Arzt , Fabrik oder dergl .
auf 1 . März 1918.

Gefl . Aug . u . Nr . B5205
an die Geschäftistelle der
„ Bad . Presse " erbeten .mmmm"

Tuche für nach Baden -
Baden eine Stelle als
besser . Zimmermiidchen .

Empfau
^

svame oder

für sofort , evtl . auch später .
Näheres B4751

5triegssr . HH . 4 . St .

Kriegersrau
früher Verkäuferin , sucht
passende Beschäftigung .
B .™ « Stficftr. ^7 , Nraun .

Villa
zn vermieten .

Waldkolonie in Ettlinnen ,
9 Räume , f . schön, Wasser ,
GaS u . Elektrizit ., ist vor¬
handen . Auskunft erteilt
L. M8?z„ ar, Kroueustr . 19 .

Telephon ?49 . 109*

ioiferllroöe ® r. 143
IL Obergeschoß, ist eine
Wohnung von 7 Zim -
mern , großem Vorplatz ,
Küche, Speisekammer,Bad ,
zwei Dachzimmern und
abgetrennterSpeicherkam -
mer sofort zu vermieten .
Näh . beim stitdt . Hochbau »
«mt . Karl - Friedrichstr . 8.
Zimmer Nr . 169. 1516

Scheuer
W mielen

in Beiertheim . Riivvürr
thei «

\\
oder Rintheim .

Kronezchraße 30 >

4—S Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . sonst . Zubehör .
,n guter Lage , per sofort
oder 1. April von kleiner
Beamtenfamilie zu miet .
gesucht . Anerbieten mit
MietzinSangabe unt . Nr .
Bi >294 an die GeschäflS -
stelle der „ Bad . Presse "

Eine kleine Familie (3
Personen ) sucht in gutem
Hause eine Wohnung von
3—4 Zimmer .
Angebote m . PreiSang . u .
B5305 an die Bad . Presse .

Beamlenfamilie mit 1
Kind sucht auf 1 . Juli

it Zimmerwohnung .
Gefl . Angebote u . B5162

an die . Bad . Presse "
. 2.1

Im HerrschaftShauS
NowackSanlage II — still
gelegen , Mitte der Stadt
— sind 16241*

Wohnungen
von je 8 und h großen
Zimmern zu vermieten .
Anzuseh . eine Treppe hoch
im Hause selbst . .

Wegen Wegzug ist aus
1 . April eine schone Fünf -
zimmerwohnnuä mit Zu -
behör zu vermieten . Nah .
B5277 « idlerstr . 1 . Part .

C » ri *h 44 Jahre , sucht
<£>» Wm/j StellCj am lieb¬
sten Ka .rlsruhe od. nächiier
Umgebung . B5334

Angebote zu richten
A . Vost . Graben .

Gastbaus zur Nose.

Hausverwaltung
übernimmt kleiner Hand -
werker , erfahren in allen
Arbeiten , sowie in der Be -
dienung der Zentralheiz -
ung . ViIS Vergütung wird
freie Wohng . beansprucht .
Angebote unter Nr . B4826
an die . Badische Presse " .

Acht. BerdSvielin
der LebenSmittelbranckie
sucht umständehalber per
1 . April anderw . Stellung
in -ileich. od . verw .Branche.

Gest . Angeb . unt . B5280
an die „ Bad . Presse " erb .

TetSPhonistm
in ungekünd . Stell . , per »
sekt i . Bedien , d. Televh .^
Zentrale und allen Büro
arb .,wünscht sich zu beränd .
Angevote u . Nr . B5L84 an
die . Badische Presse " erb .

Kllilslil . Ttellk.
Suche f . meine Tochter,

welche z . Zt . die St . Jahres -
Handelsschule mit Erfolg
besucht, zu Ostern Auf .^ ~ An ~Stelle
an die

ng . u . Nr . B4847
Bad . Preiffe " erb .

Fräulein ,
18 Jahre alt , mit guter
Handschrift , sucht Stel »
lung auf Büro . Ange
böte unter Nr . B5341 an
die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb .

Fräulein ,
gewissenhaft . 17 I . , mit
guter Schulbildung , guten
Kenntnissen imMaschinen -
schreiben u . Stenographie
und Zeichentalent sucht
Stellung . Angeboteunter
B5348 an die Bad . Presse .

Jung . Fräulein , daS
schon auf Büro tätig war ,
in Buchführung erfah¬
ren , sucht sich a . 1 . April
zu verändern . Rastatt
Murgtal bevorzugt .

Angebote u . Nr . B5242
an die »Bad . Presse " erb .

Junge Dame , in einem
groß . Fabrik - Büro täti ~
sucht ihre Stelle bis 1
Mär , oder 1 . April zu
verändern .

Angebote u . Nr . BV168
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten.

Photographie .
Fräulein,welche » bereit »

l '/i Jahr in Photograph, «
Atelier tätig ist , sucht sich
iii verändern . Angeb . u.

047 andieGeschaitS »
stelle der . B8d . Presse " erb .

Z ZiMkr -WM !»!
ist auf i , April Gottes -
anerstrahe 2V, II , zu ver »
mieten . Zu erfragen da -
selbst 4 . Stock . 619a

ftielinp
nächst dem Bahnhof , in
schönster Lage , ist eine
Barterre -Wohunug von
3 Zimmern nebst allem
Zubehör an eine anständ . ,
ordnungsliebende Familie
auf 1 . April zu vermieten .

Näheres nur b. Eigen -
tümer selbst : Blllcherstr . 3,
Karlsruhe . B52L8

Kl» . 12, 3. Stuft.
großes , gut möbl . Zim -
mer ist auf 1. März zu
vermieten . SÖ5265

Möbl . freundl . Zimmer
zu vermieten . B5237

Vbilivvstra «?« 14 . II. r .
, Zu vermieten sofort gut
inöbl . Wobn - u. Schlaf -
zimmer . Lireuzstrahe 4 ,
parterre . B5182

Schön möbl . Limmer in
günstigerLage anStraßen -
bahnhaltestelle Mühlburg .
Tor auf sofort zu ver -
miete » . Kein Gegenüber .
Zu erfr . daselbst . B5I46

» aiserallee 1 , III.
Gut möbl . Zimmer mit

voll . Pension evtl . sof. od >
später zu vermieten . An -
zusehen 12 bis 3 Uhr .
B ° " Kaiserstr . 48 . IV.

Gut möbliert . Zimmer
Gartenstr . 52 sofort zu
vermieten . B5038
Haus - Tiwmastr . ^,II . ,Ein

gang Stefanienstraße , ist
ein möblierte » Zimmer
mit Pension an sol. Herrn
zu vermieten . B5123

Luisenstr . 71a ist ein gut
möbliertes Zimmer an
ein anständiges Fräulein
zu vermieten . Zu er -
fragen Nüppurrerlir . 23,
2. Stock . 83529 6.2 .1

Biktoriastr . 7, 4 . Stock , ist
ein schön möblierte ? Man -
sardrnzimmer an besse -
ren Arbeiter sofort zu
vermieten . ff5597
Leeres Zimmer , groß ,

freundlich , eignet sich zum
Möbel aufbewahren , ist
sogleich oder später billig
zu vermieten . B5349
Lachnerstrahe 29 , 2 . St .

SHü
Ein kleinere »

ü .
mit etwas Stall u . Garten
wird zu mieten oder zu
kauksn gesucht , in einem
Vorort von Karlsruhe -
Rüppurr bevorzugt . V82a

Angebote find zu richten
Adolf Wendling .

Mechaniker u. mechanische
Brennbolzschnriderei ,

Hockeuheim .

U ?!!. Ni« MÜWg
mit Zubehör , GaS zc ., von
jungen Eheleuten per 1 .
April ds . IS . in der Ost -
stadt gesucht . 3.2

Angebote unt . Nr . B4999
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erdeten .
Junge » Ehepaar , ohne

Kinder , sucht auf 1 . Apu !
2 Zimmerwolmting mit
Küche, GaS . sOltstadt be-
borzugt ) .

Angebote u. Nr . B5203
an die „Bad . Presse " erb .

Mühlburg od. Nähe 2 kl .
Zimmer u . Küche gesucht
auf 1 . April . Miete mo¬
natlich im voraus . Ange -
böte unter Nr . B53l5 an
dieGeschäftSstelleder . Bad .
Presse " erbeten .

Eni möbl.
von besserem Herrn im
Zentrum der Stadt auf
I . März zu mieten gesucht .
Angeb . unt . B5322 an die

Bad . Presse ." 2 .1
2 Kriiiilein (Schwestern )

suchen bis 1 . März gut

mb !. Zimer
1 oder 2 Betten , mit Koch«
gelegenheit für abends .
> Angebote mit Preis unt .
B5172 an die Geschäfts -
sie lle der . Bad . Presse " .

Unmöbliertes

Möbl . Wohn » und
Schlafzimmer

für 2 Person , im Zentrum
gesucht . Gefl . Angebote
unter B5270 an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse .

kvl insoliertes
Zimmer,

groß , m . GaS - Beleuchtung ,im Zentrum der Stadt
für sofort gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B5275 an
die . Bad . Presse " erbeten .

Einfach möbl . Zimmer
wird gesucht . Angebote
unter Nr . B5272 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Zimmer
mit Küchenbenützung und
Kochgas im Zentrum der
Stadt sofort gesucht . An -
geböte unt . B5281 an die
GeschäftSst . d- Bad . Presse .

Kinderl . Ehepaar sucht
mbbl . Zimmer od kleine
Wohnung mit Küche, sof.
od . später .

Angebote n . Nr . B5261
cm die „Bad . Presse " erb .

Gut möbl . Zimmer , un -
geniert , per . 1 . Mär , ges .
Angeb . m . Preis u . B5819
an die . Bad . Presse " erb .

Freundl . mSbl. Zimmer .
in gutem Hause , nächst
Marktplatz , mit Kakfee ,
auf 1 . März von junger
Dame gesucht. Part - rre
oder 1 . Sto, ! bevorzugt ,

Angebote mit PreiSang .
unter Nr . B5267 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

Poitbeamiin sucht möbl .
Simmer &V1Ä
Angebote unter Nr . B5S11
an die . Bndische Presse ".

Hübsch möbl . Zimmer .
ruhig gelegen , mit sep.
Eingang , auf sofort oder
später zu mieten gesucht.

Angebote unt . Nr . 201?
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

■iV.iug, Mann sucht nett
mübl. Zimmer nähe Dur «
lacherior. Angebote mit
Preisangabe GotteSauer »
straße 32 a. V ., L S85201

Durlach !
Junge » Ehepaar such«

für 1 . März Nähe de»
Schloßkaserne möbliertes
B .' ol» „ n. Schlafzimmer
mit Kinderbett , evtl . mit
voller Pension . Anaebot«
mit PreiSang . unt . BdSSö
an d,e . Bad. Presse " .
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Todes -Anzeige .
Oestern nachmittag 5 Uhr verschied

nach kurzem , schwerem Leiden im
72 . Jahre seines Lebens mein Innigst -
geliebter Mann , unser guter Vater . ,
Schwiegervater . Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Rentner

Ernst Kölblin
Ritter des Zährlnger Löwenordens .

Baden - Daden und Bad Wildungen ,
den 15. Februar 1918.

In tiefer Trauer :
Frau Anna Kölblin , geb . Fünüe.
Hermann Kölblin .
Max Kölblin .
Frieda Funk , geb . Kölblin.
Luise Höllischer , geb . Kölblin.
Anna Kah-Kölblin .
Margarethe Kölblin , geb . Grosholz , t
Ernst Funk .
Fritz Höllischer

und vier Enkelkinder .
Die Feuerbestattung findet «m

Sonntag , den 17 . Februar 1918, nach -
ittags 3 Uhr , in der Feuerbestattungs¬

halle in Baden -Baden statt .
Trauerbesuche werden dankend

abgelehnt . 672a

Verein ehemal . M
. Prinz Karl -Dragoner

Karlsruhe .
Pen verehrL Kameraden bringen wir

das Ableben unseres lieben Vercinsmitglieties

Josef Hill
Schlosser

hiermit zur Kenntnis .
Die Beerd 'gupj findet am Sonntag -

nachmittag , 17 . Februar 1918, in Wein¬
garten staiL

Um Beteiligung wird gebeten. 2049
Der Torstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme am Hinscheiden unseres Lieb¬
lings sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus . Beson¬
deren Dank Herrn Stadtpfarrer Weide¬
meier für seine trostreichen Worte .

Karlsruhe , den 16. Februar 1918.

B53H Familie G. Wyrich.

Bekanntmachung .
Nach abgelaufener Amtszeit zweier Mitglieder
StirtungSratS der Adolf & Johanna Bielefeld -

Stiftung bat « ine Erneuerungswahl auf 6 Jahre
stattzufinden .

Hierzu wird Tagfahrt auf
?? » xtftß . den 25 . Februar dA . , nachmittags

fc * * a H 'ir 50 initten biS 4 Ubr 20 Minuten
iu J»rrt Crösten RathauSsaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder deS BürgerauS -
f^ usse » werden zur Teilnahme an der Wahl hiermit
psHerlnben .

Di - zu Wählenden sind der Kahl der in nach
Seiender Vorschlagsliste genannten Persönlichkeiten
ij-.i entnehmen . Die Liste wurde in Nebereinstimmung
"» ' t dem ©tiftunnSrat der Adolf - & Johanna Sielt 1
silfc. Stiftung aufgestellt und durch Grobh . Be « irkS>
wwi »eprüft .
O Sie Vorgeschlagenen sind :
> 1 . Dr. Max Rosenberg , Medizinakrat ,

? . Heinrich Herrmann , Privatmann ,
8. Nr. Heinrich HaaS , Rechtsanwalt ,
4. Leopold Neumann . Kaufmann .
5 . Adolf Stein . Kaufmann .
k. Julius Straub . Kaufmann .

Karlsruhe . den 15 . Februar 1918.
Ter Stadtrat . *053

Hitpapier
Akten . Biicher .Zeituugenu sonstige

Papiera & Iälle
kaufen Mt böchsirn Tagespreisen
unter Garantie des EinstamvfenS

kl . Fachs & Co .,
Mrin ^ rflr. 28. Ttlkphon 3576

. ••••-v' • . . 'A ' -k 'm

_TO« t bilrgerl ."
>s

finden diskr . bilfs
bereite Aufnahme .

» Vostbrie/fach SSS.
----- « . Tri . Rom . 43L4
SHaTii

"Frankfurt a . Wt .

Statt besonderer Mitteilung -.
Mein lieber Mann , unser guter Vater und

Gross vater

Siepiiiml Hausmann
ist heute nach langem Leiden im 74 , Lebensjahre
sanft verschieden .

Nam ens der trauernden Hinterbliebenen ;

Jeannette Hausmann ,
geb . Marx .

Flehingen , 15 . Februar 1918 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 17 . Fe¬
bruar , vormittags 11 Uhr , statt . 574»

In A -̂ ern (Baden ) ist
in bester La ^ e der Stadt

Meines Amen
mit Laden u . Hinterhaus
und großem (Zarten , gut
rentierend , billig u . unter
günstigen Bedingungen zu
verkaufen .

Selbttrefleftanten wollen

t
b an den Besitzer Carl
rledrioh lliibcr in
ri- ern IVaden ), Houvt -

strasie 10" . Wenden . 578a

, jA, : . . r -Ävv * i '4.ttvV iVf vi»*'

Danksagung .
Für die vielen Beweise kerz 'icher Teilnahme und schönen Kranz «

spenden l>e m Heinigang me ner lieben Frau , unserer treubesorgten
Mutter , Tochter , Schwester , Schwäger,n und Tante

Fra Emma Bruchof , U w «
sagen wir allen unsern tiefgefObUen Dank . Insbesondere dniken g
wir Herrn Stadtpfarur D . Hesselbacher für seine trostre .chen Worte.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
J . Bruohof und Kinder .

Karlsruhe , den 16. Februar 1918. 2061

Fahrms -Bersteigerung
Montag , den l « . k?ebn »ar . nachmittags S Uhr ,

.vr ^den in der Kaiserstrafte Nr . 138 im 6. Stock ,
folgende Gegenstände aeneu sofortige Barzahlung
versteigert : 1 Finnin » ( Maurer ), 1 Bukett , l Schrank ,
I Kommode , 1 Pfeilerkommode . 1 Vertiko , Tische, !
Stühle . L Spiegel , 3 Gaslampen , 1 aufgerichtetes '
Bett . 1 Nachttisch , 1 Waschtisch. 1 Küchen ichrank , 1
Gasherd mit Tisch , etwas Küchengeschirr und sonstiger
Hau ? rat . woz » Kaufliebhaber löflichst einladet 1953

Iloegler , SotjiftenStr dcs LriSgericklS II.

,' l nuhbaum pol . ,
kl* guterhalten , zu

kaufen gesucht. SB538J
Prlitifterft ' . ? °» tifirf .

Grten Umgraben
besorgt prompt . Stunde
1 Mark . Grcnzsirake I
( „ ftröbl . Pfalz " ), Johann
.̂ eitler Karte genügt .

'HgiiniliseTiere
aller Art kalif t. 73'

Ztädt . «Vnrtenamt
NarlSrub «.

MMle
die besten Preise für Wein -
u . Sektfl ^ schen Wein - u » d
Sektkork ., Lumpen , Papier ,
alte Bücher u . Zeitschrif¬
ten , gebrauchte ? Linoleum
und Rofikaar , soweit be >
schlaauahmefrei . B534S

Postkarte erbeten .
»I . Mangel ,

Dur lachersiraße <0.

MmMt
WWW !

Serien und Tannen , kurz
gesägt , per Zentner S.50,
be : 15 Zentner franko

vor 'S Hau ? geliefert .
Für HolzKändler Preis «

erinädigung .
Abgabeltelle 2054
Vrennholzfk ' gewerk

Gerwigstras ; e £ 3 ,
Telefon 5200 .

Fr. Kempermann ,
Holzbandlung .

Km>chcniiiüliltii
zur Herstellung von Huf)»
ner ^utter , ©JUcfilttbl« n.
EntralimnngS - Npparate
ohne Be -,ug '

chein , Näu >
cher- Apvarate . HauS «
backöien . Koch - ». Back «
derde , c. B27,8 . !?.2

H . Iähner . Brnchsal .
Neutorstra ^ e I .

Die Wirtschast zum

in Ba ^ en » Oberbeuern
ist per 1. April od . spater
mit oder ohne Lanowlrt »
ichaft tu verdachte » .

Nähere » bei 3948
Jfran E . Vleher Ww « .

Baden -Badcn .
» ichtentalerftraß « ZS.

Unterprimanttt Reform -
nhmn . >erteiltjüng .SchüIer
Nachh - lsesiunden .
Angebote unter Nr . B5338
an die »Badische Presse " .

Unlerrichl
erteilt Student in ^Mathematik u .Pbysik .
Änfr . erdet , u . 335*23 |

i an die B>id . Prcsie .

Zn ta sen a sucht :
1 Besenschrank . 1 Rücken -
speiseschränkchen , 1 Steh -
Ic11 erÄ1 Ofen ' chiim , einti .
Vorbange 1 Koffer . Ani .
» . k a . d . Bad . Presse .

gröberes Modell «J rnttTi <5:
Reichert , Stuttgart sofort
z » kauleu gesucht .

Angebote an 2009
E . Spitzer ,
SlMerftraCe 17.

Sttohslhuh : ö
gefütterte , das beste kür
kal ' e u . empfindliche Füße ,
fortwährend all « GröfZlN
zu halien , da Selbst - ^ ab-
rikation . ohneBczugichein .
? er and nach auswärts .
Böhm . ? a « meis !erstr . 38.

Verloren
ein « braune , lederne
Briestalcl ' e mit Namen
und Inhalt auf dem Wege
von Marienstr . bis Grena -
dierkaserne am DienStaa
abend . Abzugeben B6327
MarienstraHe 90 , 8. St .

MWilienWMn
mit Garten in oder um
Karlsruhe gesucht . Gest .
Anqeb . unt . B5085 an die
Geschäfts, '

! , d . Bad . Presse .

Klavier
gut erhallen . ,» >» kaufen
gesucht . Ang . mit Preis -
a» gabe unter B5L01 an
die . Bad . Presse " abzug .

Ehzimmer
von Privat »n kansen ae -
siickt . Zuichr . erb . unter
B5IIS an die GeschäftSst .
der „ '̂ ad . Presse " .

aus gut . Hau ? zu kaufen
geiud ' t . Angebote unter
Nr . W5256 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Äu taineu geiudit

pliirlt lalitmuedt
mit grauer Marmorplatte ,
könnte auch für fa !t neueS
Truiucaux getauscht wer -
den . Angebote unt . BM3Q
an die „ Badische Presse " .

Bettstelle ,
Tifen . rat erkalten , evtl .
mit Matratze , zu kaufe»

efucht . Ges . Lnaeb . mst''reiS . GrStze «. Beschrei-
!ung E . Schieber . Gaus -

back Muratal ) . Bad« .

Möbelrollen
sofort zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis n .it .
Nr . B51I5 an d . Geschäft ?-
stell ? der „ Bad . Presse " .

Kauf geiucht .

gegen guteBezahlung . An -
geböte mitPreiSang . n . Nr
B5200 an die Wefdiärtsst .
der „Bad . Presse " rrd . '-?.t

Guterhaltener od. neuer
verstellbarer iinderiiege -
Sitzwaqen aus Korb zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B51S3 an die
Geschäftsst . d e rBad .Vre sse .

Eine dunkelrote - tevv
decke zu kaufen gekniet .
Ai ' geb. unt . B5190 an die
GrschäftZst ^d . Bad . Presse .

Gebr ., transportabler

KühnerUall
für etwa 6 Hühner zu
kaufen gesucht . Angeb . u.
B5304 an die Bad . Presse .

Ejüll-Zkliillils.
Vi? aldstras ' eNr,4 , inEtt -
lingen . bestehend aus V
Zimmern , Küche, Bad ,
Garten u . f . w . Elektri -
sche« Licht und Gas . Ver¬
kaufspreis Ml . 26000 .—.

Räber , bei Ii . ( «Msftrl ,
Karlsruhe , Kriegftr . » 7.
Telephon Nr . 68 . 1V36

zu verkaufen ,
4stöcki >, Südwestsladt , mit
groker Einfahrt , sdwnen
2 und 3 Zimmer -Wodn-
ungen und Laden , gut
rentierend . 10— 16000 >
Anzahlung . Angebole be -
förrert unter Nr 1314 die
We 'chäftsst . derBad .Press ? .
Umitandehalvcr aus Herr-

schaftlichem Haushalt neue
ungebrauchte

EßUuSsz?-
Einrichtung

(Büfctt , Kredonz . runder
AuSziebtisch , f. 4S00 Mt .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 6!i8a an die Ge»
schüft« » , der Bad . Presse .

Chaiselongue .
neue , -iu verkaufen.

Kleineres
Wohnhaus

m . Gemisch '. warengeschäft ,
sdiönem Garten in gros ; ,
^ aiidort bei Waabansel
preiswert zu verkaufen .
Anfragen unt . Nr . B451A
an die „ Badische Presse ".

Haus
mit oder ohne Landwirt -
schaft in der Nähe von
Karlsruh « zu verkaufen .
Angebote unter Nr . B5301
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 2 . 1

TSWiST
preiswert zu verkaufen .
Gut eingeführt als ^ ua -
oder Reitpferd . B5314

Valentin Se 'ilaner P„ ? >,r -
merSi ' eim,Gartenstr . 87.
Fiano

( FriedenSware ) , neueste
Konstruktion , wenig ge -
spielt , wird nnt . Garantie
für 1060 <WJ . abgegeben .
Heinrich ?.1I !tler , S' nu »
"- » ift - rftr « * ? 14 . HT. Bvy

sehr gut erhalten , billig
zn » erkansen . Zoin - e ' ti .
?Ik?!demiestr . 4^. II . B5352

■ l
( Pitschpine ) . neue , web .
preiswert zu verkl -ziie «.
Herrenstr . Werkitoft .

Zu verkamen
Izweitür . Schrank , 1 Koin -
niode , 1 Sofa , 1 Regula -
teur , 1 vollständiges Bett ,
1 Nachttisch . 2 Zimmer « u .
1 Küchentisck , 4 Stühle , 2
Hocker. 1 Küchenschrank , 1
Herd , 1 Kinderbett . 2 Spie -
gel ,

'i Paar Vorgänge . Zu
erfragen ÄVe^ mann . Ai>-
und verkauf , Luisensira ' e
48 , pa rterre . <85 : 93
2 Wik , pvl . S ' ttMttl
m . Patentvost u . Rofehaar -
matr . , beschlaanahmefrei ,
Kleide schrank z » v ?rff .
? omvetti , Akademieftr . 42,
? . Stock .

' ©5351
Vi et «

lackierte
mit Rost und Matratze
Villip zu verkaufen .

Nähere ? eorg • « rieb -
rii *- flrnfir 18,4 . 3t r . <.»533j

taciioneS Chaiselongue .
Halbfranz . Bettstelle mit
Rost , grofter Linoleum -
Teppich , beschlagnabniefr .,
eigene Galerien , eichener
Wäschesdirank , Fanteuil
mit Einr . , eintür . Schrank
billig abzugeb . tirSmerd
i ' aden . Railrrftr . 69 lEcke
Waldlorns ' r . ' . ?- 5!?7I

Ijeder -

>- rosteS . tadellos erhalten ,
für 1200 Mk . zu verkaufen .
Da Wohnung geschlossen,
Adressen unter F. K. 4075
an Rudolf Mosse , Karl
ruh , i . ' 033

Ä \ i ü ^rlia^ n :
3 W « schko>« modkn mit
Spiegelaufsatz von 80 Ä>.' f .
an . Anzusehen von 2 Uhr
ad . ^ Valdbo , » strafte 44 .
im Laden , ? üne !e . B5347

Gr. HleidMWlt
( Mahagoni ) zu verk. Wirt ?i-
wein, n «» cllenIt .7ü,III . ®M"

Die Kunsthandlung
Karl Habersiock
Verlin W . 9 » Bellevuestr . 15

sucht zn kaufen Werke voa

aus jeder SchaffenSzeit ; besonders
Landschaften aus dem letzten Jahrzent .

Nur Angebote , die ausführliche An»
stallen über die Grüfje der Bilder ,

emessen ohne Rabmen , Darstellung ,
. ußersten Preis , ( münlichst auch , ob
im Trübnerwerk , Klassiker der Kunst .
Deutsche Perlagsaniialt , Stuttgart ,
abgebildet ) enthalten , finden Berück-
sichtigung . 647a2 .1

l

Zeldbettüeüe ^ »
zu verkaufen . B '̂ 316
B? einbrenner >»r . 6? . III ., r .

dS <i !reii >maitl >ine loioie
Tiktleravvarat bill . z . v.

B^ Zädrinaerstr . AT, 1.
Telefon 1142.

U | U )tVl I«
kompl . ^ ett . wcib .Kindcr -
bftt , Zimmer « it . $tii .iicn <
tilch zu verkaufen .
B5355 » KiliPfiiiir . F5JT_

abzugeben , ^ Sörin - er «
str . :t7 . I . Telef . 1142.

Nfilcpnahmefrei . eiienlorin
neues Damenrad billig
a zugeben . S35344

I ai er .ANe « Nk . pari .

Kerrep.- u . M -k! c )ltl!).
beschlagnbmfr . Gummi , zu
d?> m adzug . Zsahrradbolg .
ip»®» rchfitif nf) r . 53 , Hof .

Au verkaufen
^Namop ! on mit Pl -' tten
lbesdilarnahmefrei ). *DrU <
f ' rtgen , givt auch 2' kuff,
Nerzmurinel , und Ver¬
schiedenes . B5343
C-' ^ ttrCfiicrTfr 3? , Part , r

Cftfenb . Ajen ,
Jinor atoaaen

L bereits neue Brücken «
wage .

1 ber . neue Vadewanne ,
1 eiser . ^ Infcheiift +iraüf .
1 ältere F »tter ' Zchnetd -

Masmine .
1 älterer Landauer mit

neuen
1 älterer

mit abn . Bock .
I {. cner fannbolsht ^ rren

neu bereift , 648a
Circa 500/ , u . 200/ . ? ekt«

und circa 500 sonstige
ylischen hat preisw .

zu verkaufen !
C. Scliorer ,

Zchönmiiuzach . Murgtal .

mm
1 Badewanne , tveifs

Email , und H »tdnerdnn <>.
Näheres B51 .̂8

Ä ? Lv ?ler .
? chllt^e !>s<rn !-e >" a . IN .

T- 5rMve :e km »,
bill . abzug . Zäbrinaer -
i<r . 117 . I. Telefon 1142

§ m - Me Vin¬
ning bill . abzug . Zäkrin «
^ erstr . 37 . I. Tel . 1142

Neuer bat >r .

Ari.-Liiz. -SKe >
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . L01S an die
GeschäitSitelle der »Bad .
Presse " erb .

KWG - s » « rS
Email - .»
schöner

z . vcri .
Sdiütjenfir . 53 , ©ib . ^

M » MR -iver .
W > . WWm .Dn -Mz
zu verkaufen .

■ chfimenftr . 53 . HgL -.
gtn <">elst -»kk, dlobert i

- chie ^ ftock. 9 mm . w'
Munition , w . bill . verkaw "
B4775 St ? iu !tr .

» mtowa,
"
*
"

te " 2 siräPI,!inureii « Xfciie
für Er 'tk ., mit und oi
Kränzchen . Angeo . n^
B53S8 an die Bad ^ VrellL.

biut erhaltener
fle » ;n>nrin mit Da « - ,
Liegen und Sitzen , »u r
kaufen . rfnf»-
!f!filpserifr '' c,e 17 f .. *' —S

tSm jeuE jaiönet n
*
),lie „ w ' «en ( ^ elaest ,

zu verlausen . -c>an0tei >
beten . Zu erfrag . r f
fteüen - nlr . 4 -£^ ®^

Klaxpip - rtvaA
m . Dach u . * Itter , ve^ z
neu , zu verkam . ~

t,m -iivn " ».

zu verknusen .
» iktcn « Br ._« ü Y

Ainderiportwaas
' '

weift , mit © uiriirti « 1,
?lt

nodi sehr gut erhalten .^ ^
verkaufe » .

üueue 1,1a
^ inderiie -' wa ^ eN ' ^
fJJirttPrtt - eit ohne

tbillig zu verkaufen . * J „
iin »f»nerftr . IS , par ^ :jiinrnn iu • » ¥ ———Zr\4

verkauf .., l MUN
stevpde -ke . einige
federn . Belfoitstra ' '
3. Stock .

jer Futx .
SScRtn fcoUftanb.

ändccuna : Samt , ^
Band , sowie fömi t \ ci4
artikcl, vreiswert 5 ^

GscksBsilz ^
roßb . rote un » IfcC

? oännne8t ' fer - un ^
b

cn.
nflnn ^en von «
Pfirsidibänmchcn v . >?
an zn Verkaufen . ^ . \.
Gevrnftiehrick

KSSÄ -fc«
Rüde , braun ,

im 2 . Seide .
Kloflsleln . S «Uf frt

g\Xiihflw «TVnne.

und Ställe , 1^ -
'

ur ;'
Lteilig , 5 H
Hai nen zu verl . H.

Götz . Götheitr .^ > -'

Residenz ' Theater
Waldstraße .

UHMIMIMtlHMMHmilllMMMIMMIIIIIMMIlrmi
8anista (r bis cluacbl . Dien »! « ?-

Alleinige « Erstaurfllhriinssreclit -

^ Der Herr
Süll der Welt -

m

■i

Itomnn in 2 Teilen

, L Teil in 4 Akts »
mit

Carola Tosila — Carl de Vogt.
Als Einlage an den Werktagen !

Wie Bubi Detektiv wurde
Losttpla ) in ! Akten.
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